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Dienstag , 24. Mai 1921. Abend -Ausgabe . Jlt.» . SS. Jahrgang.
Außenminister Dr. Rosen.

Mit der von uns bereits im heutigen Morgenblatt
gemeldeten Ernennung des deutschen Gesandten im
Haag , Dr . Rosen, zum Reichsminister des Äußern ver¬
bleibt das Auswärtige Amt in der Hand eines diplo¬
matischen Fachmannes . Dr . Rosen gehört zu den Diplo¬
maten , die über die reichste praktische Auslandskenntnis
verfügen . Er ist zwar gebürtiger Sachse, aber schon
seine Kindheit verlebte er in Jerusalem . Dort erwarb
er sich auch eine umfassende Kenntnis orientalischer
Sprachen , die er mehrere Jahre als Lehrer am orienta¬
lischen Seminar in Berlin zweckentsprechend verwendete.
Seine diplomatische Karriere begann im Jahre 1890 als
Konsul in Beirut . Dann ging er als Dolmetscher zur
Gesandtschaft nach Teheran . Für ein Jahr war er dann
wieder Konsul in Jerusalem , um schließlich 1900 als
Vortragender Rat für fünf Jahre in den Innendienst
des Auswärtigen Amtes zu treten . 1905 führte er die
außerordentliche deutsche Gesandtschaft zu König Menelik
nach Abessynien. Hierauf verbrachte er weitere fünf
Jahre in Tanger als deutscher Gesandter . Hier hatte
er während des Marokkokonflikts die nicht leichte Auf¬
gabe, auf der Konferenz von Algeciras die deutschen
Interessen zu vertreten . 1910 ging er als Gesandter
nach Bukarest. 1912 gleichfalls als Gesandter nach Lissa¬
bon. Der Ausbruch des Krieges rief ihn zurück. Als
Kühlmann 1916 Staatssekretär des Auswärtigen wurde,
löste ihn Dr . Rosen auf dem Gesandtenposten im Haag
ab. DieAnnahme des Außenministeriums durch Dr.
Rosen bürgt dafür , daß er sich in die große Linie der
Politik des Kabinetts Wirth einzugliedern gewillt ist.

Friedrich Rosen ist schriftstellerisch hervorgetreten.
Er veröffentlichte einen Neupersischen Sprachführer , so¬
wie das hindustanische Singspiel Indarsabha des Dich¬
ters Amanal mit Übersetzung und einer Einleitung
über das neuindische Drama , ferner eine Modern
Persian Eolloquial Erammar . Sein bekanntestes
Werk ist die Verdeutschung der Vierzeiler des persischen
Dichters und Philosophen Omar Khajjam , die zuerst in
Stuttgart unter dem Titel Die Sinnsprüche Omars des
Zeltmachers erschien.

Einer Charakteristik des neuen deutschen Außen¬
ministers in der ..Deutschen Allgemeinen Zeitung " ent¬
nehmen wir nachstehende Sätze : Mit Dr . Rosen tritt
ein berufener Diplomat an die Spitze des Auswärtigen
Amtes , der auf eine besonders lange Erfahrung im
Außendienst zurückblicken kann. Durch seine Familien¬
verbindungen ist Dr . Rosen von Kindheit auf diesen
Posten binqewiesen worden. Er hat dort seine politische
Tätigkeit begonnen. Aber er ist auch einer der besten
Kenner der orientalischen Eeisteswelt , namentlich hat er
sich um die Erschließung der Werke der neupersischen
Literatur verdient gemacht. Seine Bedeutung auf die¬
sem wissenschaftlichenGebiete ist erst im vergangenen
Jahre dadurch gewürdigt worden , daß er zum Vorsitzen¬
den der Deutschen morgenländischen Gesellschaft erwählt
worden ist. '

Als Gesandter in Teheran hat Dr . Rosen bei den
Persern die allerbesten Erinnerungen hinterlassen , die
in ihm einen Mann sahen, der dem iranischen Wesen
Verständnis entqegenbrachte. Dr . Rosen verstand es,
in Teheran zwischen den Klippen der englischen und
russischen Politik hindurch zu kommen und dabei doch
keine deutschen Interessen zu opfern.

Mit Dr . Rosen tritt ein Mann an die Spitze des
Auswärtigen Amtes , der über 30 Jahre lang im diplo¬
matischen Dienste des Deutschen Reiches steht. Er hatte
in dieser Zeit Gelegenheit, sich nicht nur das anzueignen,
was man diplomatisch orientieren nennt , also sich mit
denk mehr Handwerksmäßigen seines Berufs vertraut
zu machen, sö daß seine bisherige Tätigkeit zu dem Ver¬
trauen - berechtigt, das er besitzt. Vorschußlorbeeren
dem neuen Mann zu erteilen , ist jetzt allerdings nicht
der Augenblick. Wir warten ab was er leistet. Als
Parteimann kann Dr . Rosen nicht angesprochen werden,
dafür bietet seine bisher abseits der Parteipolitik
stehende Tätigkeit keinen Anhaltspunkt.

Br. Berlin . 24. Mm . sEig. Drahtbericht .) Wie die
..Tägl . Rundschau" mitteilt , dürfte als Nachfolger Dr.
slosens im Haag Staatssekretär H a n r e l gelten.
einer Besprechung 'der Personalveränderungen im Aus-
wärtigen Amt schreibt der „Lokalanzeiger Wahrschein¬
lich wird der Kanzler  das von -hm verwaltete
Reichsfinanzministerium  beibehalten wollen.
SLenigstens scheint diese Geneigtheit nach wie vor bei
ihm zu bestehen. Der „Lokalanzeiger " berichtet weiter:
Der frühere Reichsminister des Äußern Dr . Adolf
Köster  dürfte zum Chef der Reichspressestelle er¬
nannt werden. Köster würde das Amt aber erst kom¬
missarisch verwalten.

Die Richtlinien des Reichskanzlers.
W. T.-B. Berlin . 23. Mai . In einer Unterredung mit

einem Redakteur des ..B. T." erklärte Reichskanzler Dr.
Wirth  über die Richtlinien  der deutschen Politik
u. a. : Alsbald nach der Bildung der Regierung sind die zu-
ständigen Restarts angewiesen worden , die Repara¬
tiv  n s f r a g e nach großzügigen Gedanken zu bearbeiten.
Sie werden ste in Form von Gesetzentwürfen dem engen
Ausschuß des Kabinetts und hernach dem Kabinett selbst
vorlegen. Diese sachlichen Vorbereitungen können nicht aus
die , Augenblicksvolitik eingestellt sein : denn unsere Politik
muß non sachlicher Seite her auf lange Sicht gestellt geteilt
werden. Deutschlands Befreiung kann nur durch Arbeits¬
leistungen erfolgen. An den Ovferwillen des deutschen
Volkes und an den festen Willen , dauernd mitzuarbciten.
rückt nur für ein paar Wochen, must appelliert werden . Die¬
jenigen Parteien , die stch an der jetzigen Regierung betei¬
ligen wollen, müssen ihre Mitarbeit auf Jahre einstellen.
Niemand soll ausgeschlossen sein, der auf sachlichem Boden
am Wiederausbauvrogramm Mitarbeiten will . Mit Per¬
sonen. die etwa nur parteipraktisch manövrieren , will und
darf Deutschland nicht rechnen. Ich werbe die Mitarbeit
jener groben wirtsckiaftlichen Führer herzlich begrüben , die
in der Krieoszeit dem deutschen Volke ,durch Organisations¬
arbeit das Ausharrem im Weltkampf ermöglicht haben , - i-
Auf die Frage , was ihn zum Jawort  beim Ultimatum
tbestimmt habe, antwortete der Reichskanzler : „Wer in der
Welt batte bei der Ablehnung des Ultimatums an Deutsch¬
lands Willen geglaubt , bis zur Grenze seiner Leistungs¬
fähigkeit den Friedensvertrag zu erfüllen ? Niemand : wir
hätten die ganze Welt gegen uns gehabt , und dann bedenken
Sie die politischen Folgen . Das Verwachsen der Ruhrkoblc
mit den französischen Erzen ! Was hätte das politisch für
Folgen gehabt ! Wenn wir im Kriege das Leben und die
Gesundheit von Millionen nicht schonten, um wievielmehr
müssen wir opfern , um dadurch deutsches Land und die
deutsche Freiheit retten zu können."

Einstellung des Nheinzolldienstes?
Bl>. Koblenz, 23. Mai . Die Gerüchte über eine be¬

vorstehende Einstellung des Nheinzolldienstes scheinen
sich zu bestätigen. Wie die „Rheinische Rundschau" aus
Bad Ems erfährt , ist damit zu rechnen, daß der Zoll¬
dienst sofort eingestellt  wird , sobald di« ersten
150 Eoldmillionen an die Alliierten übergeben sind.
Allerdings hat man den Eindruck, daß die Franzosen es
durchgesetzt haben, daß die Zolldiensteinrichtung ani
Rhein nicht vollständig abgebaut wird , sondern daß sie
in rohen Umriffen als drohende Zwangsmaßnahme
immer wieder zur Verfügung steht, wenn Deutschland
mit seinen Leistungen in Rückstand gerät , und daß
Frankreich dann freie Hand zur Zwangseintreibung er¬
hält . Es ist wahrscheinlich, daß der Rest der Zolldienst-
einrichtung die Aufgabe erhalten wird , durch Erhebung
einer sogenannten statt st ischen Abgabe auf
Ein - und Ausfuhr  eine Art Kontrolle  über
die deutsche Warenerzeugung und ihre Verteilung ans-
zuüben. Von einer Beibehaltung des Systems der Ein-
und Ausfuhrscheine ist nicht die Rede.

Die Räumung Düffeldorss, Duisburgs und Ruhrorts.
Dz. Köln , 24. Mai . Einer Meldung der „Rhein .-Westf.

MontaWvost zufolge soll die Aufhebung der Zoll¬
sanktionen  am Rhein nach einer Mitteilung aus eng¬
lischer Quelle bis spätestens 6. Juni  erfolgen . Die
Räumung de: Städte Düsseldorf , Duisburg und Ruhrort
soll bereits einige Tose vorher angeordnet werden.

Ablieferung von Docks an die Entente.
, Br Hamburg , 24. Mai . sEig . Drahtbericht .) Die bollän-

orschen Schleppdampfer „Lauwerzes " und „Roodezee" sind
gestern morgen mit einem Dock der Deutschen Werft von
4200 Tonnen Tragfähigkeit von hier nach Cherbourg
abgegangen. Das Dock.-wird dort an die Entente abgeliefert
werden. Ein zweites auf der Deutschen Werft liegendes
Dock, das von Plenderberg in Lübeck erbaut worden ist und
vor einigen Tagen nach Hamburg verbracht worden ist soll
in 8 bis 14 Tagen gleichfalls nach Cherbourg geschlepptwerden.

Die Verwendung deutscher Arbeiter in den zerstörten
Gebieten.

D. Paris . 24. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Im Ministe¬
rium für Wiederaufbau wurde erklärt , daß die Herstellung
von 25 000 Häuern für die zerstörten Gebiete durch deutsche
Arbeiter zwar im Prinzip bewilligt  sei . daß aber
alle näheren Bedingungen noch nicht festge-
se tzt seien. Eine andere Meldung , daß den Deutschen ein
Abschnitt der zerstörten Gebiete probeweise mr den Aufbau
überwiesen werden solle, stößt im Ministerium auf Zweifel.

General Rollet auf Helgoland.
Br . Hamburg . 24. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Wie

verlautet , ist ein französisches Toroedaboot hier eingetroffen
um den General Rollet nach Helgoland  zu bringen,
der dort die Zerstörung an den Befestigungswerken besich¬
tigen soll.

Ein deutsch-chinesischer Separatfrieden.
Dz. Peking, 23. Mai . (Havas .) Ein chincsisch-deutiäies

Abkommen wurde am 20. Mai in Peking unterzeichnet,
das als Grundlage für einen Separatfrieden  zwischen
diesen beiden Ländern dienen soll, da China den Vertrag
vcn Versailles nicht unterzeichnet hat . Deutschland ver¬
pflichtet sich. China die Borteile des Vertrages von Ver¬
sailles zu gewähren.

Der polnische Aufstand in Oberschlesien.
Dz. Ovveln , 24. Mai . Auch gestern war es nicht mög¬

lich, telephonisch oder telegraphisch Nachrichten aus dem von
den Insurgenten besetzten Gebiet zu erhalten . An der Nord¬
grenze des Kreises Kreuzburg,  gegenüber Reiners¬
dorf - Ko  st au,  wurden auf polnischem Gebiet starke
polnische Randenansammlungen beobachtet . Die heftigen
Zusammenstöße im Kreise Rosenberg  dauern an. Auf
seiten der Aufständischen griff an der Bahnlinie Kreuz¬
burg - Zemüowitz  ein fahrender Panzer »»« in den
Kampf ein. Dort , wo die Polen bisher von ihnen ge¬
haltenes Gebiet räumen mußten , wurden die Dörfer von
ihnen geplündert . In der Gegend La ndsberg - Alt-
Rosenberg  wurde sämtliches Vieh vertrieben . Die Ein¬
wohner wurden mißhandelt . Aus D u p i n e und Kofel
wurden deutschgesinnte Oberschlester über die Grenze ge¬
schleppt. Im Kreise R a t i b o r gelang es den Polen anläß¬
lich eines Vorstoßes . Angehörige des örtlichen Selbstschutzes
auf tschechoslowakisches Gebiet zu drängen : die deutschen Ver¬
teidiget wurden dem Vernehmen nach entwaffnet . Auf
Grund von Nachrichten, die auf besonderem Wege von
B e u t h e n nach Oppeln  gelangt sind, kann mitgeteilt
werden, daß K a t t o w i tz und V e u t h e n bisher noch
nicht in die Hände der Aufständischen gefallen sind. Die
Lebensmittelnot  wurde bisher noch nicht behoben
und nabm besonders im Landkreis Beuthen erschreckende
Formen an.

Dz. Berlin , 24. Mai . Nach einer Meldung der „Voss.
Ztg ." aus Breslau sind im Kreise Kreuzberg  unter
den gefangenen Insurgenten polnische Infanteristen
aus Czenstoch.au festgestellt worden.

Eine ueue Rote der deutschen Regierung.
Br . Berlin , 24. Mai . (Erg . Drahtbericht .) Dem fran¬

zösischen Botschafter in Berlin Laurent  wurde eine Note
der deutschen Regierung überreicht , in der u. a. ausgesührt
wird:

Die deutsche Regierung duldet nicht die Bildung von
Freikorps auf deutschem Gebiet und den Übertritt vom
nichtbesetzten ins besetzte Gebiet . Dagegen hat sie keinen
Einfluß auf den Zusammenschluß der S e l b stschu tz-
formationen,  der aus der Bevölkerung heroorge-
san-gen ist und auf einem Gebiet erfolgte , das der Ver¬
waltung der interalliierten Kommission untersteht . Die
deutsche Regierung hat Anordnungen erteilt , daß die zur
Überwachung der Grenze zwischen dem besetzten unb dem
unbesetzten Gebiet vorhandenen deutschen Sicherheits¬
organe wesentlich verstärkt werden . Demgegenüber wird
festgestellt, daß auf polnischer Seite tatsächlich der Über¬
tritt polnischer Soldaten  sowie der Nachschub
von Munition und Materialien jeder Art für die Insur¬
genten erfolgt . Dafür wird Beweismaterial angeboten.
Die deutsche Regierung stellt mit Befriedigung fest, daß
die interalliierte Kommission im besetzten Gebiet allein
verantwortlich ist. Die Anarchie siebt allerdings im
scharfen Widerspruch zu den Verhältnissen , in denen die
interalliierte Kommission die Verwaltung des blühenden
Landes im Februar vorigen Jahres übernommen hat.
Die deutsche Regierung ist ihrerseits ständig bemüht,
Mittel und Wege zu finden , um der oberschlesischen Be¬
völkerung die Qualen zu lindern . Sie ist grundsätzlich
gewillt , in jeder praktischen Weise durch Lebens¬
mittel - und Geldsendungen  die Lage zu erleich¬
tern . Es besteht iedoch die objektive Unmöglichkeit für
die Eewäbr . daß die Gelder oder Lebensmittel tatsächlich
in die Hände der wirklichen Empfangsberechtigten ge¬
langen . Der Präsident der interalliierten Kommission
verfügt wenige Kilometer hinter Ovveln über keinerlei
Machtbefugnisse mehr und ist ni -̂t in der Lage, seine etwa
abc-ebenen Garantien in die Tat umzusetzen. Die deut¬
sche Regierung will die Hoffnung nicht aufgeben. daß es
den Bemühungen der inte -alliierten Kommission ge¬
lingen wird , die ordnuvo.smLtzigen Verhältnisse in Ober¬
schlesien wiederherzustellen und die Bevölkerung vom
Joche der polnischen Insurgenten zu befreien.

Kein deutscher Reichswehrsoldat im Abstimmungsgebiet.
Dz. Berlin , 24. Mai . Die Tendenzmeldungen der War¬

schauer Zeitungen , wonach bei den schweren Zusammen¬
stößen in der Gegend von Kandrzin -Annaberg die Teil¬
nahme deutscher . Reichswehrangehöriger  fest-
gestellt worden sei, sind ebenso unwahr wie alle früheren
Meldungen gleicher Art . die systematisch von den Ausrührern
und von volnischer Seite verbreitet wurden . Es sei noch¬
mals ausdrücklich wiederholt , daß sich nicht ein einziger
Reichswehrsoldat im oberschlesischen Abstimmungsgebiet be¬
findet . Dagegen wurde gerade bei den Zusammenstößen in
der genannten Gegend die Unterstützung der Insurgenten
durch Angehörige regulärer volnischer Truppen¬
teile  und durch Kamvfmittel der regulären polnischen
Armee erneut einwandfrei festgestellt.

Beschlagnahme der „Schlesischen Tagespost".
Dz. Breslau , 24. Mai . Die gestrige Ausgabe der

„SchLesischeii Tagespost " wurde beschlagnahmt,  weil
sie eine Meldung mit der Überschrift „Mehr Freiwillige für
Oberschlesien!" veröffentlicht hatte.

Eine Untersuchungskommissiondes internationalen
Gewerkschaftsbnndes.

Dz. Berlin , 24. Mai . Der Vorstand des internatio¬
nalen Gewerkschaftsbundes  in Amsterdam hat
sich in seiner letzten Sitzung mit dem polnischen Auf»
stand in Oberschlesien  befaßt . Nachdem der Vor¬
sitzende des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes.
L e i v a r t . eingehend Bericht erstattet batte über die pol¬
nischen Gewalttätigkeiten , wurde beschlossen, baldigst eine
Untersuch uv. gskommiffion  des internationalen
Gewerksckrastsbundesnach Oberschlesien zu entsenden, die dort
an Ort und Stelle in Gegenwart von deutschen und polni¬
schen Gewerkschaftsvertretern Feststellungen für eine iM«t->
tive Klarstellung der Schuld iraae vornehmen loL
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Vor Briands großer Kammerrede.^ Tr,ff

LSZLMN 'RU -Lbei zuerst als Interpellant eingeschrieben ist. erklärt ba je.
n  wolle seinen Platz. gern deniELL ?̂ f " cken wolltenüber die brennende Frage von Oberschlesien Wremen wouirn.

2>r Mak^ Pagt . es lei möglich, daß Ministerpräsident
Nrlniä Io ort rtarf) der Eröffnung der Sitzung eine Er-
SS übe? bielaae in Olwrschlemn nbaeben werde, wegen
her die Öffentlichkeit stark bewrgt sei. . . . „ w

1 Wie das „Journal " mitteilt , werden ledenialls M der
k,e,,tî en Sitzung der französi'chien Kammer zwei Inter -
^Nationen  üLr di^ Lage in Oborschlest« . e-ngÄracktme’-hen• die eine kommt von der sozialistischen Kammer
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Tte. Paris . 24 Mai . (Drahtbericht .) Die ,»̂ ^ c.rgo
Tribüne " teilt mit , man erwarte , daß in der heutigen
Sitzung der Kammer General C a st e l n a u. einer der
Iiiihrer der Opposition gegen Briand , Zwange
ä o stn obmen aeaen Deutschland  verlangen
werde. Das Blatt weist darauf hin , dag der General
mit döm ehemMgen Präsidenten P o r n c a r 4 ^rrun-
det ist, desien Nachfolgerschaft so gut wre sicher sest sal^
das Ministerium Briand gestürzt « ebde. ^ n amtlich n
Kreisen glaubt man , voraussehen zu können, daß - tm ..o,
falls heute die Angriffs gegen ihn erneuert werden
sollten zunächst die Besetzung  d e s R u h r g e
di et es  a n o rd ne  n und dann erst der Kammer da¬
von Mitteilung machen werde, um so sem Kabinett zu
retten Man denke jedoch pessimistisch über die wahr¬
scheinliche Haltung der Vereinigten Staaten . Washlitg-
lun — fürchte man — werde sich wahrscheinlichden eng-
lihchen Standpunkt zu eigen machen

wag Ä

sLasten ju verschaffen

Wie groß ist Deutschlands Bevöikerungs-
ziffer? *
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Ein neuer französischer Schritt in London.
Dz. Paris . 24,Mai . We der AtttParistenmEeilt.

hat der französische Bots chatte^ ' jgn Office
gestern einen er n e u t e n Sw  Botschafter in Berlin,
unternommen, damit der englll̂ Wilhelmstrahe
unternehme hinsichtlich der ^ ^ bn Tnwpen und wre

Kr^ sNM Gnt’

KoMikt in Oberschlesien seien besŝ . Der ^ tscktretet , LegalE -at v. Mo l t ke ,« eim ^ ^ r {f f s
greifen bw G i n Jtel lunflschritt  aus Veranlassung
der ^istKi ^ franMschen Äitalien ischen Mitglieder der
interalliierten' Kommission in Oppeln uniernommen.

Die Zusammenkunft des Obersten Rates.
Dz Baris 24 Mai . Reuter erfährt von zuständiaer

gemacht haben sollte, jeder Grundlage entbehrt.
Keine Liquidierung des Aufstandes.

MMMMM
di 'Besetzung des Gebietes, welches unbestreitbar von einer

UMKRr ? kr ? . ^ ÄU ' 8Wm -. . S '.
baren  Wenn auch die Aufständischen nicht mehr angreifen

felZelA ist und bis in Oberfch,testen reguläre polnisch«
Truppen einrücken.

LLWGUMMZanscklagt werden kann, natte Deutschland ^gig stattfand.

s«»g nur eine Ge amtdevolkerungsrablvon 60  n -Mrtz
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starke Zunahme erfahren und im Jahre Lebende
höchst- Kurve -^ elchi. Damak kamen J75 ^des-in 365 Orten mit 10  VUU unv menr ^ enome
stille, was sesenSber dem ^ n »? Die Sterblichkeit anSteigerung von 25 Prozent vepeurew ^  ̂erhobt . Nachdem
Tuberkulvw bot st.̂ ^ el von 1- . - < Lebensmittelndas deutsche Volk » tzt wieder relMUwer mi. ^
°!« afs äiKÄ s»
iBtÖH tataftwub«! W»

Der Ausfall an Kohle.

Der deutsche Botschafter bei Briand.

ÄS ^ iäÄfll « tma  m.

smfntaße' ne Besvrerüung  mit bem beutlcfjen ter
Dr M ave r gehabt in der. wie Savas erfahrt. Briand
Dr' Man er ersucbt haben' soll, auf ieden eineRnörifss in Oberfchleiien zu verzichten,  wenn
Deutschland sich nicht B e r g e l t u n gs m a 8n a h m en von

S » Ä "& Ä w f. Ä SÄ»
llfhr sn 1. « t . * wlsk
Stbam - r .unterstützt̂ worden^ .̂ ^ ..Journal " will
missen Briand gestern dem deutschen Botschafter der der
Mo^ menkunft eine Note des Inhalts überreicht bade, die
Alliierten rechneten darauf , das; die griffe der
deutschen  in Oberschlesien nitf ) t rnehr wiederauf-
o en  n m m e n rvürdei> sonst muhte dre de u tsche kS le-

l"t »JbJSif « SÄ --S -'-m «JRÄ
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Obersten Rates in aller Form geaenübersestellt feben wur-
KnEE in feiner Form und in feinen Folgen dem ent-
svrechê welches nach der Vereinbarung von London er-
^ D̂er^ l'Gaulois" will wissen. Briand habe Dr. Mayer
aeaenüber" êin Erstaunen über das S t l l l schw e i ge n derß ».<t t rbr n Regierung  zu der Frage der Schliehung
der Ered die von der französischen Regtz-cung verlangt
worden fest äusgedrllckt und erklärt, wenn d,e deutsche Regie^

»L

S,us*DS '.' ! \Wl “t ; b" T z - »«« - 1503 983uach -DEu t ! ch. , s 9̂ Tannen ^ o!s. Februar.
1459*871 Tonnen Sieinkodlen' 205 799 Tonnen Koks.

Die Entschädigung der Ausländsdeutschen.
R^ lin 23 Mai . Aus eine Anfrage des Bundes

der Auslandsdeuts-lxn über die N °ant-
5 'ffi v B^ ü n Präsident des Reichsw» 1jcha,ts.

SäSfffÄ Ä6vffiX & SSSS
t" ms "m mirksamsten verbreiten Fe ^ j^ ^ ^ .,üvi'ung

?»« Ä «E
s ^ nÄ | « ia ® ÄS£
ßffe « ? * ' Ä ES ist dober nicht nur eine
Fff * et 1®« ? » fbTu !öf  ble Alands deutschen für Me

LÄLÄmd °fsi ^ ihttTLtiLit "im
aufnebmieii können.

Der erste Kricgsverbrccherprozetz in Leipzig.
Di- Leivria. 24. Diai. (Eig. Drahtbecicht.) Der eng-

HMMZWMW*5? - unen au? die schriftliche Beschwerde der englischen Ge-V e y n e n UUI entboben worben Ist tnxt>

WsSftito SS& WU « dann besserda« die -üeiwnoiuTifl ^us den Londoner Protokollen
gewesen sei. E j x,,gsjsche Gefangene sich tatsächlich wtder»
5“ 1 L mtt ebnen Wachmannschaften in Streitig-

BrsZi sä . ä »Ws » s:
S | Ä ss

SSu Irgend welche besonderen Momente ergaben d.e Aus¬
sagen der en«lisck>en Zeugen nichts

Hochverrat eines Münchener kommunistischen
Stadtverordneten.

tv  München . 24. Mai . Der kommunistische Münchener
» ' « Ä5S  ÄS 1ÄV . ;
Ünrnhen°^ in Miiieidentschlanid Rundschreiben an alle
gröberen OrteinBayernversandt ^hatte^

--

Zusammentritt der Finanzkommiffion des Dölkerb -indes"0 . ,,n snjni fe>nnasi Die Finanzkommissivn
Dz Sottboii. 23. » lau ( •) London  zusammen.

^ed *er 'a*unVchtung Österreichs untersuchen sollte.
Die Lissaboner Borgänge.

London. 24. Mai, <Eig. Draht^ richO Diê ..Daily

Präsident eröffnet- Vcrlmnriuiiĝ i m̂i,̂ oen fle jt 811
SröS U%ton feÄt/bS dke Bewegung feinen rova.
listischen Charakter hat.

Eine Rede Hardings.

LlLWüWWWWMMßMsM«
RatÄn würden? d*ah niemand es wage, ihren Zorn heraus-
zufordern.

Die zeichnenden Annste.
Von Mar Liebermann.

bat uns oft gesagt, dah dir Zeichnung uns in d,e
iMprfstQtt bes Künstlers fülnie. über ste führet uus wei.er bis
T NerK seiner Persönlichkeit. In der Zeichnung können

^ ^ Nur ' der Ursprung der Kunst ist göttlicher Natur , wäh-

mmsism
-SLtztzMBM
dkoman. Beschauer wird für feine Mitarbeit reichlich ent-
schädigt durch den Genuh. den allein das ndnis gebe
imstande ist jenes wahre Verständnts. dem die Liede zur

-M - $  s «s ÄJSfVejgafS

Ravdael die Welt mehr von der monumentalen. Rembrandt

^i ^ ^ c7S7tz ? ^ esS Gedanke ist inihrem Werk Gestalt geworden. ... N»««ihrunq.
PlöAich*und nnberm̂ t dein ^ ' rn des -Künstlers mtspr̂ iwend.

Daher ist die Mrkunn der Zeichnung oft wachtmer als Die
des vollendeten Werkes, weil st« unr>die Pe^ Michkc' t de^Künstlers unmittelbar und ungeschminkter, rengt. weil wir
dem Werdevrozeh des Werkes gleichsam bmwobnen.

Ohne die Vorteile zu verkennen, welche die-seit Ertin-
inma der Pbotoarovhie fast bis fns llnalaublrche vervol
^nmnet . n technischen Nevrodukllon̂ erfabren «Emmenbaiberu düLieu, wir uns Licht dre Weraüre». veroeDie

für die Kunst im Gefolge baden. es f
Snterene rar oie - j^ s Tüpfelchen.
rÄllrf k Sm ieben Strich und Punkt des Or,g?-ieden Fleck des ^ ap'ers. i^ , Gellt, die
Ä ^ iratiom das was die Zeichnung zum Kunstwerk erst
^nwiratio . . . Zeichnung an selner mechoni-

WMZr - EWM

W7nn i7liebe °Lili . m ^ ^Ätl ^ ma/im Originaliefen, um ihre Schönheiten, ganz auszuko>ten.

Zellenstaat nnd Menschenstaat.

«äSs ?*« VBS ä " ^ ’ tBß

geschriebenen Buch .Der Weg der̂ * J )ürt uri&mberdas er m der Mv « der Zeuenvume ^^ an aus. dag jede
tatsächlich eine Viel-

Zellengemeinscharst. so z B. ine> twnz^ ^^ me,cnflid,c Merk¬
beit rwn lebenden ^ en M. o Gemeinschaften ver-
mal besitzt. 'NN Ns" /en memwuwê ^ ^ das älteste

ffiiXÄ l “ Ä“

ffi L 'L ßKW » « 5S4S3TÄ
lebensfähigen Organismen bleiben uong.

Siele Gesetze des OrsanisLen. die auch auf die menschliche
Kultui anLa 'fdt werd̂ sollen sind nach Francas Dar
stellung ..das ginlcdMte und »«gleich bas Verwmel , .^Rpariff tllil GUS-TU'Clcbcn lllNN. ^eylen

ui " NnLNi - I-i, ollem IE '» M,mit,,. - ItiTtnot nnü lauft -einer JJCa-i)ljett truiix)*
Wiederkäuer weiden geruhsam: der Parasit laugt umds asi
sich dazu buiidert Anpassungen. d'« Man,e stellt chr« Lick-
kraftma chinchen auf und setzt das Hebewerk ihrer Wû z. st iin Täiiakcit um dadurch Nahrung aus dem Boden zu vumv>.n.
und der Mensch betreibt seine Landwirllchoft. um alle an>e-
ron i?>ebenben um tote Frücht-e Ibtcs FleibES burd) ben jei en
Ju berauben uX er betreibt alle anderen Gewerbe, um dann
7°n d7m Ländert die Früchte des BÄ»n. «egen seine Areer ]

5?* ^ ? >!> be. » Ort - I
Sä *! in so unbegreiflicher Welle scharfsichtig. Ja*  ez ron |
Turmesböbe das schlüpfende f
ÄiSÄÄÄ ie | Ä |
SKäMS  2ÄV1S SfftÄÄ»

LUS . - Konsumtion verwirklicht fintoen■ » « «¥rSÄ nsrra AlleinWZ8W-HS8Ztssstiässsrnme
cif 1 bcs Unuoluommencn etn^
A^ Äduna erreicht durch die die besten Bedingungen q,-
SSt werdeu 3w organiscĥ Leben werden namtick

einer (yTOniiQ®1! o»v gut  vintiu . .
Obstschale stehenden Früchte auffindet: um 'des Nahrungs«
erwellbes willen schaffen fick Tiefseefische die wunderbarem
in allen Farben des Regenbogens erstrahlenden Taster mit
Leucktköroerndeshalb sogar das P'ilanzenblatt kin wunder«
Kes Mll von Licktiinnesorgonen »nd der Mensch Uffntrtbcrt Werk̂ euae un!d öl 'lfsm'rttel des rkoMens. vis
Mikroskop" undb Teleskop. Rechensystem und logische Rcgel«
sammivng.^ ^ ollkommnuikg feiner Sinne erlangt der Orga¬
nismus albet nur durch die lebensnotwendigen« nv°L'ALin denen er fein schoofernsches Wirken oNenbart und Drucken
schlägt zwischen Materie und Energien. ..Sonar die winzm«.
einzrin lebende Zelle bereits als Amobe ew«
Schutzhiille aus «mem Mosaik kleiner Ouarrrornchen ov"
Kiefelplätiche-n. d' ° sie selbst zuerst ausscherdet: \\t  naM a®
dadurch der MöockichLeit des Austrocknens an . welche nament'

f
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30. Genossenschaftstas der Erwerbs » und Wirt-
fchaftsse offsnschafteir am MitteZrhsin.

In Schlange nbad traten am Montag die Erwerbs - und
Wirt .chaftsgenossenfchaften am Mittelrhein »u ihrer
Tagung zulammen. Geh. Justizrat Dr . Alberte  leitete»
wie immer, di« Verhandlungen . Zu weiteren Borsibemten
wurden gewählt Haute (Frantfurt ), Reih (Mainz ) und Bür¬
germeister Rossel (Schlaugenbadl . zu Protokollführern die
Gebrüder Otto und Fritz Seib « rt.  Die Kommission zur
Prüfung der Verbandsrcchnung wurde aus Dr . !> ranken-
bach und Müller  gedil -det. Tapeziererobermeister Kalt¬
wasser (Wiesbaden ) hielt zunächst einen tangeren recht
beifällig aufgeuommenen Vortrag Wer das Thema : „Pwecke
und Ziele der Handwerkergenossenschaften unter den heutigen
Verhältnissen ". Er stellte darin die Forderung aus . dag tur
jedes Gewerbe eine Genossenschaftgebildet werde , welche die
verschiedenen Gebiete der genossenschaftlichen Tätigkeit um¬
fasse. Die Genossen' ch-aften mühten so stark sein, da » s,e im
Hauptamt tätige Beamte anzustellen in der Lage leien. —
Der Verbandsrevisor Fritz Seibert  erstattete den Bericht
über die bei den Handwerkergenossenschaften vorgenommenen
Revisionen . Während im allgemeinen die Handwerrsgemossen-
sklsaftcn mn Wachsen begriffen sind, kommen auch nichi wenige
Auflösungen von Genossenschaftenvor. Wo die Genosienichaf-
trn ihr« allen Aufgaben verloren hätten , mugtrn sie nach
neuen Umschau halten . Gute Erfahrungen baos eine
Genossenschaft gemacht, di« nur auf Bestellung eingekauft
habe . Di« Verkäufe müssten im allgemeinen etwas unter dem
Tagespreis erfolgen , wenn das «uick nicht gerade dem ge¬
nossenschaftlichen Ideal entspreche. I,n übrigen müsse man
immer bedenken, dass die Genossenschaften Eigentum der Mit¬
glieder seien. An die beiden Belichte schloss sich eine eingehende
Besprechung an . Der GenossenschLftsanwalt Dr . C r u g e r
mahnt , vor allem die Reservefondszu , bedenken. Bezüglich
der Steuergesetzgebung sei das Genossenichaftswesen so günstigt«stellt,da«man keine Ursache habe,sich zu beklagen. Auchjäckerobermeister Sander (Wiesb .) mahnt , der Dotierung
der Reservefonds kein zu geringes Interesse beizulesen . Mit
den den Genossenschaften auferlegten Steuern fei es keines¬
wegs io schlimm, wie es non anderer Seite behauptet wor¬
den iei. Er ruft die Hilse des GenossenfciiaftsanwaIts an zur
ÄeHiigung des Mivstandes . da « Briketts auf der rechten
Rhein eite um 1000 bis 1100 M . für den Wagen teurer zu
stehen kämen >als auf der linken. Genossenschaftsanwalt Dr.
Crüger  bittet um Übersendung des einschlägigen Materials
und verspricht, sich der Sacke anzunehmen . Tapeziererober¬
meister Kaltwasser  beklagt . Latz die Kosten der Zentral-
organisation -n in keinem richtigen Verhältnis ständen zu dem
von ihnen gebrachten Nutzen. Der Bsifitzende Geheimiat Dr.
Alberti  verweist auf die Notwendigkeit , bei Abschreibun¬
gen nicht die Grenzen des üblichen zu überschreiten . Die
Frage , üb den Genossenschaftlern ein Zwang zum Einkauf bei
bei- Genossenschaft auferlegt werden solle, glaubt der Genossen¬
schaftsanwalt nicht mit einem Ja beantworten zu können.
Im Iahte 1914 habe sich die Zahl der gewerblichen Eenossen-
schafien auf 788. 1920 dagegen aus 3427 belaufen . Die Ge¬
nossen!chaften der Schuhmacher, Schneider usw. seien von 82
aus 674. die der Bäcker von 103 auf 768 gestiegen. Wenn hier
und da Misserfolge erzielt worden seien, so liege das nicht
daran , dass das Genossenschaftsprirzio ein unrichtiges sei, son¬
dern an den Fehlern , die gemacht wurden . Die im Bauband-
werk als erstem entstandenen Produktionsgenossenschaften be¬
deuteten ein neues Softem und feien mit grösster Aufmerk¬
samkeit in ihrer Entwicklung zu verfolgen : sie begännen be¬
reits . Banken zu gründen . So weit die Besprechung der er¬
statteten Berichte. In den Vorstand der Abteilung für Hand¬
werkergenossenschaften wurden wicdergewcihlt die Genossen¬
schaftler Zimmermeister Hanke (Frankfurt ) . Handwerks-
kammerpndikus Schröder (Wiesbaden ) , uapeziererober-
m«ist er K a l t w a l f e r (Wiesbaden ) und vonderEmden
(Frankfurt ). _ wc-

— Steuerabzug vom Lohn. Das Finanzamt schreibt uns:
Zur Beseitigung etwa bestehender Zweifel bei der Vornahme
des Steuerabzugs vom Arbeitslohn wird darum bingewieseu.
dass die Arbeitgeber  nicht verpflichtet sind, nachzuprüfen,
ob die Ebefrau des Arbeitnehmers oder minderjährige , zur
Haushaltung des steuerpflichtigen Haushaltungsvorstandes
zählende Kinder eigenes  A r b e i t s einkommen beziehen
oder nicht. Vom Arbeitslohn der Ehefrau und der minder¬
jährigen zur Sausbaltung eines steuerpflichtigen Haushal¬
tungsvorstands zählende Kinder find die Beträge 4. 24 oder
100 M . und bei den Kindern 6. 36 oder 150 M . vom Abzug
freizulassen. Ausserdem kann der Ehemann für die Ehefrau
die Beträge von täglich 4 M . oder wöchentlich 24 M. oder
monatlich 180 M . und für jedes minderjährige , zum Haus¬
halt gehörende Kind ohne Rücksicht darauf , ob es Erwcrbs-
eiulommen hat oder nicht, von täglich 6 M . oder wöchentlich
38 M . oder monatlich 150 M . abzugsfrrifürfich  bean-

lich für die zarteren Erdamöben besonders leicht gegeben ist.
Organismen , wenn sie dauernd das Wasser bewohnen , bilden
Anpassungen, also Vorrichtungen znm aktiven Schwimmen
und zum pasiren Freischweben, solche, die das Wasser
dauernd verlassen — man denke au die Landvflanzen —
schaffen fick Einrichtungen , um das lehensunentbebrliche Nass
aus dem Bodenwasser emporzupumpen und sich dienstbar zu
machen: Anpassungen sind die vielerle , Werkzerme. deren sich
Me Lebenden, vom einfachsten bis hinauf zum Menschen. be¬
dienen . um sich des Lebens Last zu erleichtern . Anpassungen
die Nestbauten . Kühl - oder Scizvorrichtungen , Waisen und
Magazine . Anpassungen der gesamte, unbeschreibliche mannig¬
faltige Kreis von technischen Hilfsmitteln , ohne die kms Leben
keinen Augenblick bestehen kann." Die ganze Technik, die un¬
sere menschliche Kultur beherrscht. ist also bereits oer Pflanze
und Tier vorgebildet . und ebenso verbalt es fick mit den gro¬
ssen sozialen Gesetzen- Man findet auch im einfachsten organi¬
schen Leben zeitweilige oder dauernde Arbeitseinstellungen.
Erkrankungen und Zerstörungen des Gemeinschaftslebens.
Absonderung einzelner Gruppen . Lockerung der Arbeits¬
disziplin : andererseits eine reickausgebildete Eltermürforge,
Hygiene. Vorbeugung gegen Übervölkerung usw.. kurz all die
Dinge , die der Menschenstaat durchführt . Gesetzgebung undtolitik.Staatskunst und Erziebungswesen. ..Das menschlicheultuvleben ". so schliesst Franco . ..hat unter zahllosen Krisen
genau die gleichen Gesetze von Organisation . Fürsorge . Erfin¬
dungen . Wissen und Techniken verwirklicht wie die übrigen
Lebewesen. Der Weg der Kultur war kein anderer als der
Äer Natur ." _

Aus Tfunft und 6eben.
* Lin Berliner Tbeaterjubiläum . Man schreibt uns aus

Berlin:  Am 26. Mai kann das von Meister Schinkel er¬
baute ehemalige König!. Schauspielhaus und jetzige Ber¬
liner Ctontstheater  am Eendarmen -Markt auf sein
lOOiäbriges Bcsteben zurückblickcn. Dieser Tag verdiente wohl
von den Berliner Theatenfreunden festlicher und würdiger
begangen zu werden, als es da? im grossen und ganzen recht
bescheidene Festprogramm des Intendanten Jetzner vorfieht.
Dringt er uns u. a. doch den Namen - des unvergesslichen
Jffland in Erinnerung , jenes Mannes , der den künstlerischen
Ruf dieser deutlichen Bühne begründet batte . Es war ibm

nicht vergönnt gewesen, den Neubau der ..Königlichen
Komödieniviele" zu erleben. Zwei Jabre nach feinem Tod.
an dem heissen Mittag des 20. Juli 1817. faMs im offen
Rationaltheater am Eendarmen -Markt , das im Jabre 1776
von Baumavn mit einem Fasivngsraum von 1200 Perfoven
als „französisches Komödienbaus " erbaut worden war . wäü-
■ttub einer Probe ein Funke von her Decke des Zuschauer»

svrucheu. Besondere Entlohnungen der Arbeiter für Arbeiten,
die über die für den Betrieb regelmässige Arbeitszeit hinaus-
geben (sogen. Überstunden) bleiben pon dem Steuerabzug be¬
ireit . die Steuerpfiicht von Liesen Entlohnungen lallt aber
nicht fort.

— Bom Biehmarkt . Bei Beginn des gestrigen Marktes
dem 180 Rinder , darunter 50 Ochsen. 26 Bullen . 122 Kuh- und
Färsen . 213 Kälber . 119 Schote. 276 Schweine Sugetticben
waren , herrschte bei allen Viedgatkungen starke Nachsroge.
weshalb das Ge'chäfi sich lebhaft enliess. svaler obflaute , der
Auftrieb aber abgesetzt wurde , OMen und Dullen gingen in
den Preisen  nach unten , wahrend die Preise,fur Kuh- mrd
Färsen . Kälber und Sckmfe stabil blieben « chwerne im Ge¬
wicht von Wer 160 PiuW Lebendgewicht 50 M . pro 100
Psiind noch oben zeigten . Beste Qualitäten fedoch. die in
allen Viebgaliunsen am Markt standen , wurden über Notiz
bezahlt . Man notierte : Ochsen: 1 r 's» ige. ausgemostete , höch¬
sten Schlachtwerts im Alter von 4 bis 7 fahren 7co bis 82o
Mark und die noch nicht gezogen haben , 00 bis 7ov M .. MM-
fleischige, nicht ausgemästete uckd altere auegemostete 600 bis
650 M. : Bullen : vollfleischige, ausgewachsene . höchsten
Schlachtwerts 600 bis 650 M .. voMei,chige . jüngere 550 bis
600 M.: Foren und Kühe : volltleifchige . ausgemastete Forlen
höchsten Schlacktwerts 800 bis 850 M .. vollfleischrge. ausge-
mästete Kühe höchsten Schlachtwerts h -.s zu 7 Jahren 700 bis
750 M.. wenig gut entwickelte Färsen 600 bis , 6->ü M -, und
ältere ousgemöstete Kühe und wem « gut , entwickelte jüngere
Kühe 550 bis 600 M .. massig ^ nährte KW« und Fallen 460
bis 450 M .. gering genährte Kühe und Färsen 350 bis 400
Mark : Kälöer : feinste MastMber 800 bis 1008 M .. miillere
Mast - und beste Saugkälber .800 ors 990 M .. gerrnmre M«st-
und gute Eai -gkälber 700 bis 800 M .. geringe Saugkälber 600
bis 700 M . Schafe : Weidemäsbchvfe ^Mastlammer und Mast-
hämmel 550 bis 600 M .. geringere Mostbckmmel und Schafe
450 bis 500 M . Schweine : voMeifchige Schweine von 160
bis 200 Pfund Lebendaewicht 1250 bis 1300 M .. vslkfleismiae
Schweine unter 160 Pfund Lebendgewicht 1100 brs 12M M ..
vollfleifchige von 200 bis 240 Phrnd Lebendgewicht 1250 bis
1300 M.. nollfleischige von 240 bis 300 Pfund Lebendgewicht
1150 bis 1200 M „ Fetsschweine über 3 Zentner Lebendgewicht
1150 bis 1200 M . Alles oro 100 Pstind Lobendgewicht.

— Vom Wockenmarkt. Am heutigen Markttag wurde
eine Unmenge Gemüse angefahren . Trotzdem war aber von
einer Preissenkung nichts zu bemerken . Die Spargeln erster
Güte kosteten 3.28 M .. die zweite Sorte 1,80 bi ? 2.20 M ..
Wirsing 1,50 bis 2 M .. Kopfsalat 80 Pf . bis 1 M .. inme
Karotten das Bündelchen 70 bts 90 Pf .. Gurken 6 bis 8 1.
das Stück. Blumenkohl war ebenfalls sehr viel vorbanden:
der Preis stellte sich auf 2 bis 8 M . pro Fovst aus dndi^ e
Zwiebeln kosteten 3 bis 3.50 M Znned -"k'Klotten ii .0 M..
Rettich 1 bis 1.20 M . das Stuck. Peterste,e 8.50l bis>4 M„
Suppevqrünes das Bündelchen 50 brs 60 Dr . Radieschen 40
bis 50 Pf .. Süllikraut 50 Pf . has .Eebund . Kirschen 5 b,s 7 M ..
Erdbeeren 22 bis 25 M . oer Pfund.

— Svr Umsatzsteuer liegen einige bemerkenswerte Ent¬
scheidungendes Reichsfinanzhofs vor . Ausnahmsweise spricht
dieser einmal eine Befreiung von der Steuer aus . Er erkennt
die auslchliessüch« Gemeinnützigkeit eines Schülerheims an.
bas die katholische Erziehung , die Verpflegung und die wirt-
ichaftliche Förderung der in ihm untergebrachten Schüler be-
«weckt. und bei dem-selbst der volle Pensionspreis hinter den
bei ähnlichen Pvivatanstalken üblichen Durchschnittspreisen
zurückbleibt. Die Gemeinnützigkeit wäre auch nicht zu ver¬
lasen . wenn der billige Preis und die weitgehend -en ErmMi-
gungen und Befreiungen ausschliesslich durch die Verwendung
unbezahlter Ordensvertonen ermöglicht fein sollten . Eine
^chreibsinbe sür ehemalige Strafgefangene will dagegen de:
Finevzbof nicht als gemeinnütziges Unternehmen im -Sinne
des Steuergchetzes gelten lassen. Menu auch die Stube zur
Förderung des Fortkommens ehemaliger Strafgefangener er¬
richtet ist. h  werde doch jedem dritten Auftraggeber die qr-
wümchte Schreibarbeit gegen Bezahlung geliefert . Es wäre
nickt gemeinnützig, wenn auch die Entgelte ooMändig den
Ps -Ionen zunute kommen, die dce Schreibarbeit leisten . Um-
satzsteuervflichtig sind auch Handlungsagentsn.

— Die Saftvflicht des Staats . Über die Haftpflicht van
Staat usid Gemeinde liegen einige bemerkenswerte gericht¬
liche Entscheidungen  vor . die jetzt der Finan -zverwÄl-
tung mitgeteilt werden . Die nicht genügende Beleuchtung
e-nes Bahnhofs ist nach einer Entscheidung des Reichsgerichts
dann nicht schuldhaft, wenn ste infolge der Knappheit an
Petroleum während des Kriegs nötig war . Dagegen haftet
der Staat nach einer Ent 'cheidung des Landgerichts Essen
für Handlungen des Arbeiter - und Soldatenrats.

— Eine Tagung der weiblichen Handels - »nd Bureau-
angestellten. In Kassel tagte vom 18. bis 20. Mai die Haupt¬
versammlung des VWA . (Verband der weiblichen Handel«-
und Bureauangeshllten ) zum erstenmal unter diesem Namen.
Voraus ging ein Reichsjugendtag . dem jugendliche Angestellte
aus allen Teilen des Reichs beiwohnten , ein hoffnungsvoller
Auftakt . Die Verhandlungen bekundeten das ernste Streben

raums herab , fing an den leichtentzündeten Stoffen ĉ euer.
so dass in kürzester Zeit das Haus bis auf die Grundmauern
nicderbrannte . Auch ein Menschenopfer musste man damals
bÄlagen . Denn ein junger , neu engagierter Schauspieler,
der sich bei der Flucht vor den wild umberzüngelnden Flam¬
men in den winkligen Gänsen nicht gleich zurechifinden
konnte, kam dabei ums Leben. So sielen die Räume , in denen
Jffland väterlich-vatriarchalisch seines Amtes gewaltet hatte,
der Zerstörung anheim . In das neue Tbeatergebäude . das
am 26. Mai 1821 mit grossem Pomp eröffnet wurde , zog als
Generalintendant Graf v. Brübl ein . ein tüchtiger , umsich¬
tiger Beamter , dem bloss di« künstlerische Eigenart eines
Bühnenleiters mangelte (1815 bis 1828) . Sein Nacksolger
war Gras Redern (1828 bis 1841) . dessen Amtsnächsolger
Theodor v. Küstner wurde . Die späteren Intendanten , vor
allem Graf Boto v. Hülsen (1851 bis 1886) und dessen Sohn
Graf Georg v. Hülfen (1903 bis 1918) . zwischen deren Wirk¬
samkeit Gras v. Hochberg -den Übergang zur modernen
Tbevterkunst vermittelte , haben viel organisatorische und
künstlerische Arbeit für dieses Schauspielbaus , das heute noch
immer als eine der ersten deutschen Bühnen betrachtet werden
kann, geleistet. Herr Leopold Jehner . der jetzige Intendant
dieses Theaters , hat der künstlerischen Eigenart dieser Bübne
ein eigenartiges , persönliches Eevräge verlieben , in welchem
der Modernismus vor dem Na'sifchen Stil bevorzugt wird.
Hoffenllich findet er bald den Übergang vom ervressionisti--
schen Chaos zur wahren künstlerischen Abrundung.

Kleine LlrroniS.
Theater und Ltteratur . Prof . Dr . Georg S i e g e r t. der

Nestor der deutschen Dramatiker , der am letzten Februar d. I.
seinen 86. Geburtstag begiirs . ist. wie aus München  gemel¬
det wird , dieser Tage nach kurzer Krankheit verschieden. —
Der Tbeaterausschu « der Stadt Münster  bat heschlossen.
die Leitung des dortigen Stadttbeaters . -die Direktor Otto
Oekert innehatte . dem Theatzerdirektor Dr . Max Krüger
in Konstanz ab Herbst 1921 zu übertragen . Dr . Krüger war
1910 dis 1912 in Münster unter Direktor Leopold C-achse als
Eharakterdarsteller und Regisseur tätig . — An den Frank¬
furter  städti chen Bübuen findet im Herbst eine Fritz-
von - Unruh - Woche  statt , in der die Trilogie seiner
Dramen (ein Geschlecht, Platz und Dietrich ) in ihrer Gssamt-git zur Aufführung kommt.—An Stell«des veistorbeventaatsministers a. D. Dr . Rothe wurde Professor Dr.
Friedrich Lienhard  zum Vorsitzenden. Oberbürgermeister
a. D. Dr. D o n n d o r f (Weimar ) zum stellvertretenden Vor¬
sitzenden des Deiwalkunssrats Ser deutschen Schiller-
Stiftung gewählt. — „Sie Ballerina des
Königs ", ei» vievaltiges Lustsviel von Rudolf  Presber

' gfonfefftrega**. Erstes Mrrtt. Teste*
der grossen Frauenberufsorgarrisation . Der BWA . ist stets
eine  Gewerkschaft und jeberzen ein« echte Berufsorganssatum
gewesen, die sich Frauen aus eigener Kraft geschaffen babei»
Einen Zusammenschluss mit Sandlungsgehrlfen . mit anderen!
Angestclltenverbänden . mit Arbeitern uckd Beamten hat de«
DWA . im Deutschen Gewerkschaftsbund gefunden. Diese-
Bund erfüllt die grundsätzlichen Bedingringen . d,e der MM.
an eine Gemeinschaft zn stellen hat . ,Die Ecgenart des BWA..
reine Frauenorganisation zu fein , seine völlige Neutralimt m
volitischer und religiSser Beziehung bleibt durch diese« Zu¬
sammenschluss unberWrt.

— Das neue OrtsNastenverzeichnis . Das neue vorläufige
Ortsklassenverzeichnis liest jetzt vor . Es enthält auf 160 eng¬
bedruckten QuarÄeiten sämtfiche Orte des Deutschen Reichs
der Klassen A bis v . Alle übrigen Ortschaften des Reichs»
göbiets gehören zur Klasse E und sind nicht beionders ge¬
nannt . Bei jedem Ort ist auch das Land und der Verrmil-
tungsbezirk angegeben . Das Verzeichnis stellt ein Ortslcxrkon
aller Mohnplätze von einiger Bedeutung dar.

— Die Einzahlnngskurse für Dostauweisungen „ ans
Deutschland betragen nach dem Stand vom 14. Mai für ie
100 Franken usw. nach Belgien 596 M .. Griechenland 372 M„
Luxemburg 596 M.. der Schweiz 1261 M „ Spanien 861 M..
für je 100 Kronen nach Dänemark 1273 M .. Norwegen 1±23
Mark . Schweden 1652 M .. der Dschecho-Slowakei 91 M.. Un¬
garn 34 M : 1 Pfund nach England 281 M .: 100 Pen nach
Japan 3375 M .: 100 Dollar nach Mexiko 7015 M . : 100 Gul¬
den nach den Niederlanden 2508 M . Nach Deutschland sind
eiMuzadlen für je 100 M . in Dänemark 11 Kronen , Scraan
4 Jen . Luxemburg 25,64 Franken , den Niederlanden 7 Eul-
de-n . Rocweg-n 12 Kronen , Österreich 1050 Kronen , « chwedeu
8 Kronen , der -Sckweiz 12,60 Franken , in Spanien 9,20 Pese¬
tas , in der Tschechô lmoaksä 120 Kronen.

— Ein blutiger Zwischenfall . Samstagabend zwischen
10 und 11 Ubr bogen fünf Zivilisten vom Kaiser-Friedrich»
Nina in die Moritzstrasse ein und begegneten drei SoMaten
der Desatziingstruppen aus der Garnison Biebrich, die den
Wog dorthin nähmen wollten . Einer der letzteren. stark
angetrunken war . stress einen der Zivilisten an . so dass dieser
geaen die Häuserieite gedrückt wurde . Der Stoss wurde er¬
widert . woraus der angetrunkene Soldat sein Vaionett zog
und dem etwa 25iähriaen Karl Ott von hier einen Stich in
die Leber versetzte. Der Schwenoenletzt? wurde von leinen
Frounden in die gegenüberlievrnde Wirtschaft ..Zum Landes¬
haus " getragen und von da mittels Droschke nach dem Kran¬
kenhaus Libergeführt. Die Militärbehörde hat die Unter¬
suchung ausgenommeil . Ott konnte bis jetzt aber noch nicht
vernommen werden , da er infolge des grasen Blutverlustes
noch bewusstlos ist.

— Die StudirnrStin keine Volkslchnllebrerin . Das Be¬
stehen der Lehramtsprüfung an Oberlnzsen schließt nicht den
Befähigungsnachweis zur endgültigen Anstellung an Voiks-
fchiilen in sich. Der Minister für D -̂ sbildung hat dies aus-
drüMch in einem Bescheid an den Vorstand von Lehrerinncn-
vereinen ousgcsvroch-n . Auch die früheren Oberlvzealschüle-
nnnen müssen an den Anbeitsge -mefnllchaften teilnebmen oder
sich einer Besprechung nach den Bestimmungen für die zweite
Lehrerprüfung unterziehen . Dies Mt nickt für Dewcrbe-
r-imlen . die vor 1920 die Prüfung bestanden haben.

— 3t:iHj;>erior,«H«ii. .<l <m3l«ife!wtär Selbst  ist zum KanzhUnsp-ki-v
beim Leubpn!Ä,t Wie-iSudeu. K-uzUIaNisteniLinde  zum K<ln?t -iinsp̂ t- r
beim Bmi-gericht W:°sbad-nl. der ehemcline elsrh-lethringilche Amtsge-
richtrstklelLr Keblftarbt  zum preußischen Lustizsbeks-rretür beim
Amtsgericht Nüdesheim ernannt.

— Presßilch-Siib0e»ts<5« Klasten-Sstiert «. In der LamMqnoimittag'
giebmia sielen: 3DM M. auf Nr. 1287, 1(1DM M. auf Nr. 82 4S7 198 67?,
509(1 M auf Nr 8352 7.7 991 101282. 3000 M, auf Nr. 2187 3229 8384
«726 15 690 18 412 48 173 52 206 61 570 88 531 «9 9S5 70 579 83 943 84 893.
35 690 68 628 87 003 97 076 106 268 111 4SI 116 462 117 183 120 908 121 317!
(‘>« 435 134 414 150 980 155 668 153 745 162 558 163 524 179 063 180 281:
183 291 189 582 199 175 206 568 206 720 200 850 223 292 236 337 237 056.
'tu der SamÄaguachmittaq-Zießun-, fielen: 10 000 SS, auf Rr. 229 281,
230 331 10 000 93t auf Nr. 81978 107 611 211 258, 5000 M. auf Nr,
A145 65 385, 300 M auf Skr, 4366 11 641 15 998 17 979 22 819 27 949
81 219 81 789 36 948 59 992 00 787 61 112 81 372* 64 150 65 812 69 404'
74 203 78 393 84 4M 88 775 89 330 91 894 95 182 103 404 105 927 111353
111 635 117 365 118 098 119 327 141 799 144 916 154 821 171 075 182 91»
183 417 106 968 198 131 200 563 204 673 206 760 212 163 215 580 215 89»
219 124 229 376 231 441 232 689 234 603.

— Deutlch-DemvkratifcherJugendbund. Am Mrttmvch, den 25. Mai,
abends SV4 Uh -, findet im Geschäftszimmer (Mtchslsbekg 2, 1) eine
wichtig« Vefprechung der Mitglieder der Jugendgrupp- statt. Tagesord¬
nung: 1. Prvv.-Jugendtrg In Weilburg: 2. VarstandsneinvrHl; 3. Sommer-!
arbeitsplan. Am Fronleichnamstage (Donnerstag) findet -in Ausflug der
Ougcndgruppe in das obere Nh-intal , in di« Gegend non Oppenheim, statt.
Treffnunk! -' auptbihnhof 1», Uhr (Abfahrt 2 (Ihr 5 Mn .). A» alle
luxendlicheE-stnnungsg-nosten eraeht di« « ufsorderung, ,ich dem Deutsch-
D>mot-a!ifch-n Jugendbund anzufchlietzen und stch in den Veranstaltungen
der Gruppe nacki dem Zweit und dem Ziel der Bew'gnng zu erkundigen
Die zahlreicheB-IcMgung des Wiesbadener demokratischen JugendbundeS
an der Cauber Kmidgebung hat bewiesen, wie stark schon di« deutsche
demokratifchc Jugendbewegung auch tn Wiesbaden Boden gefaßt hat.

und Leo Walter S t e i ir. gelangt am 1. Juni am Lessing-
iheatei in Berlin zur Uraufsüürung . — Eine Hermann»
Löns - Eede nlst  ä t t e will ein Ausschuss auf dem
Tode loh. dem Rurgwall in der Nähe des Dorfes Burg bei
Cell- errichten . Auf vier mächtigen , hochgerichteten Granit-
fiudlingen soll ein gewaltiger Deckfiein liegen, aus dem in
schlichten Zeichen eingehauen das Wort „Löns " zu lesen sein
soll. Zuwendungen und Anfragen an di« Schristleiiun«
„Niedersachsen" in Bremen.

Bildende Kantt und Musik. Kapellmeister Wilhelm
Furtwängler  ist auf weiter « 4 Jahre als Leiter de:
Sinsomekomerte der Kapelle der Berliner Staatsover ver-^
pflichtet worden . — Richard S t r a u ss arbeitet an einer
neuen Over , deren Textbuch er selbst geschrieben hat . Dag!
neue Werk, das Straub noch in die,em .Sommer vollenden
wird , hat iinÄvielmässigen Charakter . Di« Akusik der neuen
Oper ist ihrem Wesen nach am meisten dem Spiel der
..Ariadne " versleichbar . Das neue Werk soll Intermezzo ge¬
nannt werden. — In Warschau  musste „Tr .istan und
Isolde"  vom Sviewlan der Staatsover abgehetzt werden.
Das Werk hatte zwar immer volle Häuser gebracht, aber es
protestierten — die Orchrstermitglieder . und die Theater-
leitung gab schleunigst nach. Seltsam genug stehen die
Warschauer Blätter diesmal auf seiten Deutschlands: sie
machen sich über das bvvernalionale Staatsorchefier lustig,
das Goethe mit Ltsniarck und Richard Wagner mit Du.
Simons verwechsle.

Wissenschaft und T- chalk. Am Samstag , den 25. Juni,
morgens 91» Uhr, findet im Sörfaal der ärztlich-medizinische»!
PolikUuik der Charit « zu Berlin.  Lutsenstrasse 13a. -der
erst « deutsche Ges  u n d h e i ts  f L rso r g e ta  g statt.
Derlmndelt wird über Aufbau der Organisation und Auf¬
gaben der SiesundheitsäMter . ihre Stellung in der Jugend-
woÄfahrtspflege . Dir Referate werden gehalten von den
Herren Professor Dr . Grotjahn . Professor Krautwig (Köln).
Präsidenten Dr . med. Pfeiffer (Hamburg ) und Stadtmedizr-
nalrat Dr . med. Silberstein (Neukölln ). Anfragen und An¬
meldungen sind zu richten an das Gesundheitsamt Berlin,
iozialbygieni 'che Abteilung . — Der Gesandte der Republik
Uruguaa in Berlin . Dr . Susviela Guar  n, hat nach einem
Bericht der „Deutschen medizinischen Wochenschrift" einen!
de utsch - soa ni -schen Ärzteverein ins ^ bengr-
m'fen. Der Eesandte . der selbst von Beruf Arzt ist und nr
Deutschland seine Ausbildung erhielt , w' ll so einen Mittel¬
punkt ickofsen. durch den alle aus Spanien und Südamerika
nach Deutschland kommenden Ärzte in wissenschaftlicher und-
wirtschakllicher Beziehung Rat erhalten und ebenso di- zuäleichenl Zweck nach Spanien un!dÜbersee reisenden deuckarenRaÜchläge nnd LmpfehlEen belommen rönnen.
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Sammlungen am Donnerstag , den » >. wca«
toic alt gewöhnlichen Senntugen unentgeltlich fl '

Worberrchre über Kunst. BorttSg« uns Derwonvte».
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^ legende Wektstii ^ vor, . f̂ t .̂ Eln ^ ^ . Pt ^ Munzonilobaum:6d)aufelrab über beit " .-in s - * Verwandlung in

gHÄHSr Mr|
den / ronlelchnamstag hat die KurveiwaUung iin Ü r g e F h

HWMSMMÄL

derMaelt ^ E ^ ttt . ech. den 25 W,
. ®R* 6,jf . h®; (Fr'r,;t ©wen sein« Mitwirkung zugesagt: er wird die

Pr ^ hi^ ä ° . n ^ D- m>̂ - « i. - E- «° ten̂ tze der °^ ,r^ rotntgmtg ' für

SLLöSS «7- ^ » Äf 'r ».
WMZZMLM

Die Orgelbes.lei.ru, g zun, ..Ave Marta wird ^ Mt ^ « Munkrlien-
Numerlerte Marp Wilhelmstr ., Limöarth & Lean,

St eSTÄlw « und P - Pierhau - Satter . Kirchgasse.
zu hobt » .

Wiesbadener Tagdlcrtl.
unsere Haustüren . Mauern und . Gart - nräune beweis ^ uns.
das ilckl dort merkwürdig «fSA 'gfW *1™ ü b „ftemöfint sind.
Ult UNS gar keine Reck - nsckas ! Sr.be " wen Trotz-

glSS & Ät
stimmtet Bettlerkale .oanen . f Nackibildting eines

Während ein einfacher » ce ' o als " ^ iTt«.
k .eldstückes die Bedeutung bat . .datz n " ' lwas 8» ao
bedeutet ein sckiefgFelltes Kren dah der « ett ^ "D-. « .ertmx
geblick anflopft . Dieielbe Bedeutung bat em ,-r" ere » . »»

die im Sause ist eine ..$ « £ , bafi M » JÄ ^ uSeSSniB
bennden . ein -Sammet da « nur ge en ma r * ein
etwas gegeben wtro . Ran tfs-x« . «nw ™ "Parteien seines
crsrbienen sem . wenn , Serad - er unter Men « ar , „ her nack
Sauses von den Betttrrn b . oorrrgl w oe^ . ^ Trermen-
sl-ratattiger Untersuchung voi - Tr - . -  gurch einen adwciseii-
wauet den Zinken geiuaoen und tun ou i öcr  freuen:
den ersebt . dann kann er 'E . h t wi ' d ibm einc Ruhe
denn ein gewerosmaniger Bett .et wc o
sicherlich nicht mehr rauben n - flnden sich aber auch

,„,Ä ' ÄS « ..' iU -W -KLL *S
s,s gewähren uns daher w -Er harmlos ^ Lerneru
gibt es z. B . sew ' Ue Zeichen daru ^ wo oiier .t ist . wo
den kann , wo die Akkt >l mrt v .m . Leute , die
Frauen «wohnen , die bch bs . ^ ^ lche. die angeben , wie-einzuschuchtern sind und »wne »nm wr , . hewobnen.
viel Frauen . Kinder und Männer ttnumiAn ^ Pott.
Es erübrigt sick . ^ ÄÄä . t PA tafe ebenso bissige
siSssra iafgsÄ -1- u .* «*»
mehr kbr in Kurs , da » e ich rm dies aber trab-

fSÄW «1*Xä ?"ÄÄ  iS .'0“3S8
geben , stets wissen , was den Leuten reblt.

Mb end-Rusgabe. Erstes Matt. Nr.

Handeisteil*
Berliner Börse.

angeblicher in Aussicht stehend in- bedeutend.
Die Kursbewegung war im uUc.cmeu “ Samstag
Die Phönix -Aktien - Än sie noch
wesentlich höher umecseUt , -a herunter Maanesmaun
unter den gestrigen . .Kurland & 1 höher einund ge-

^ ‘ ^ ÄfÄ .’SSSä'*
ÄÄ .fHSs »” *
SÄ Dfc , 'evi» »k«.,e ietota . MI - °-I- - «-
.ätzen zur Schu» ^ ^ ^ „ „

Bank - Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz .*u . !)tsc.-H.
Darnistadter Bank . .
Oentsche Bank . . . . .
Oisconto - Commanait
Dresdner Bank.
Mitleid . Creditbunk
Sation .-B. f. Deutsehl,
jesterr . Kredit -Anst.
Re-ehuhank

Tn •/i
211 S0
214 a -,
131 .50
315 00
■X 14 .50
*32 .01
188 OO
185 25

84 50
139 73

Industrie -Aktien

Ms Provinz wd Nachbarschaft.
Tödlich« Unsölli.

. , - « « , , z Mai. Aus dem Strinmetzplat, auf der

li - d7rart °'v°Ä ! *3 ^ « ^ ach

,B«ttl9«n « llgenblickm«-rstarh- 15j5{)lU,s Schlosserl-hrllng Seierlch

Sport.
.Ä ^ ÄSr ' - rSH
«rtSSK - ÄK:
S5. © ct m a n i a - 95 , - N-rbendsivlel «etictt ©ermaiiia-Weilb. ch
Mannschaft gewann « r fallg -ü g.o (7:0), Schwelung«»
,nlt 3: «•ofW Cne-3_ 1 ' 8zC.S Nürnberg gegen äportfr «und--Slntlgrrt 4:0.
gegen klastel - ■ • ■ ~ -Lecvüg 3:0 Sportfreund- Frankfurt gegenExvgg.-Furth gegen «? a- • 5;1 _ s . t Städte.
Alemannia-Erreshclm o:3, Solot^utn 0 9 - ■ Zuschauern mit
iampf 20, ü n che n gegen Be .ri " endete « _ § {ommenB ,.n
1:1 Toren »fi « ’* LÄite bei 1 F.-T. Nürnberg mit groh-n
Sonntag spielt der süddeutsch« M i > ^ Hamburger Sport-Verein,

am n-chst-" Sonntag noch 1^ 1 ° Unter der Leitung deo
* MMeltaunuo-k̂ nv -- deutsche« Tu ^ chs .̂ ^ fanb im  Saalb û

Eauod-rturnwartes 2e*reJ. ° l .jLe ÖUt besuchte ©auoorturnerftunbe statt.
«3« Rose- in Srl htnrntte «ub ». n 33 Vereinen 26 Turn.

S» 5ÄfrHVs SSW35T nSÄ
| « JW &SÄ%SfSSSS fi£
Bm,nla8. Den -2 JJCab̂ t f<# Mg Setein, der Sporlsreunde.
tzefichrlen lelchtath ^ „Eintracht "-Fronkfurl einer

towiLlim Te^ ichmer So konnte die Mannlchast des Sportner-in-
der er,olgw,ch>. - ^ SLUer) die 4-Mal-l00.Tt„i>el (offen) bei gu.em
jsSunder, B>ck« . . - ^ «".«ranksurt mit Breslau als Schiuh.nann.
b ' ^ bLin? .k FnäÄoewn . rÄp smU Äuitbreile, aber »ch-r ge-
and den Dnigo F ^ ^ ©inz-lkonknrren.irn erzielte Sportverein
L 'loend Ergebnlü. 110Mete »Hürdenla„f: 1. Sieger Reinbold. Weit-solide ^ .gevn N , N .tvbolb mit 0,05 Meter. Speerwerfen offen:
MiLf & W mit̂ W » 9m.  W !» f»r Anfänger:
* • -  wöti mit 155 Meter. lOO-Meteilanf für Senioren: 2. Sleger

L N7  äm .: »
E ;rt » rÄ - " - * -’ä
Ahlktik-Abtetlu-ig des Sportvereins ausnahmsweife vormittags von S
Ahr ad statt. .. _ _

S '.Tu - « i * 8 $ & naSBÄWää & « ^ ^n'iiirÄÄS ää
Neudruck von wetteren 10 0i-0 I ^ Kage berausgekommen
erst vor kurzem eine gtotzete iieuriuiru « ^ Stadtverord-
wat . BiitgetmeUtet ? cbltug bemerkte i r ^ Reick-
netcnsiizang . täglich gingen be . ^^^ Hf-z fünf Sätzen

^cs ^ Beckumer ^Notg ^ de^ uebeten werde .^^^ Beigeordneter

» «siVlSswÄSrffi

wähnte ., dab die S ad nach dem tzMunftenm ^ ^
sckion eine b.ulbe Aiill . Deckel bemerkte : «Nur kei.l
solle , woraus Stadtverorvnel .r ^ c. . . Mit den Ochsen-
Neid ! Wer bat , der bat ! lveilerieiui »^ ^ f^ fj -b-Abdera
geldscheinen . baden (heickäit gemacht . Das bitzchen
iedenfalls » ji * Von mit in Kauf nehmen.
«Spott und Neid können « eiaenattiaet Antomobilnnfall. de.

. Ein g.oteoler Rutom . b. - . lall . ^ eig-nar ^ und got »u
geradeheraus aus dw ” "„ wne"e sich dieser Tage, wi« London«,
groiesk. 'chi«r »,,glaublich wirkt. - g , Apotheker Walter
Blätter berichten, in « cni'nfl ' , um auszubrobieren . in ben
Faiding mit einem ganz neuen Peince-T-msort-R-ad ein.
frühen Morgenstunden Ip°z>erem A.s « « ^ ^  Diele - fuhr in
bog. verlor er Vwtzlrh dre v i^ Haus, das von einem stacken
grober Heftigkeit Mid Lchne« ig-e.i S S durchbrach das Sitter und
Eifengitter nmoeben war. ^ ^ ^ )# , lö(  Mechaniker wurden
stich n" bie R.auer . 3 P, ^ „ :eienster gefchteudert, def,en
kopiüber ans dom « N-» . ^ « irrend zersprangen. So landeten st« m
Scheiden in taufend ch> ^ Craigi«, nachdem sie aus einem beim
Schiaszimmer-wer gewt ^ ^ .bensalls in Trumme,Fenster stehenden^ chrciblistl, a:u,g , ^ gerade in einem Buch-
qing Mih Craigre ag ^ ^ ^ bas Ereiqiris plötzlich aus
über die ..Gehoinmisie ^ZZ -cit Zu eU  glaubte zuerst. Räuber
ihrer sesselndeni.ekture nusg - ^ zhi Perlenlchmuil«ich,
mir sich ,u haben und sie aber di- beiden
im Hause, sondern bei firtraditcte die als wahre Jammergestalten
Nutenden Rkänner g-'na , ©lastrümmern hera»sw»nden, erkrnnte sie
sich aus den, Schreibtisch- und SW « _ M in  das Sieben,jirnrnn
die Situation uns ersuchte t-■ « « *  angekleidet hatte, erste i»«-
;» begeben, wo sie keinê ernst-ren Verletzungen erlitten.

aÜpden^ bkl̂ kam der ' die grösste ©eschwindigkei. einietzte.

Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
AUg. Elektr .-Ges . . .
Bergnaniii Elektriz . .
Bad . Anilin u . Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau .
Deutsch -Lux . Berew.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp t Bieiet . M. .
Dtsch . Waff . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Oes . .
Elberfelder Farbe «!.
Esch weder Berg w. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten Sc Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektroa.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hiudr . AufXeruiantt .

)
>

Hohenlobewerte . . .
Hösch Eisen u . Stehl
Ilse Bergbau . . . . .
Königs - u . LaurahÜtte

00 .00
133 . 00
ua .ao
2 ) 5 . 00
3 31 . 50
513 .7 6

0 3 .00
132 . 50
475 .00
575 . 0
233 .00
3 ) 3 . 00
315 . 30
1 100 .0
3 12 . 00612.00
585 .00
133,33
3 iS .OO
4 43.50
315 .00
930 .00
539 . 75
270 . 00

00 .00
3 £3 .00
399 . 75
434,50482.0J
286 50

2,
1

12
5

12
15
0
>J
S

12
6»7i

20
1)
U
13
35
J

nuiuco - » ' - -
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulose.
Kronprinz Metalll . . •
Lahmeyer u. C«. . . .
I^»uchhamn »er . . . . .
Lindes Eismasehmen
Ludwig Loews u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschlee -Eisenbed.

Eis . lud.
„ Koksw . .

Orensteln u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Rositzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw.~ • rkeRUCIII-nn ô. O
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombachor Hüttenw.
Rhein . MetaUwarent.
Sachaenwerk
Schuckert Elektrta.
Siemens u . Halske.OimuiciiD»». -- -
Südd . Eiaenbahnge»— - -ilf-F.Verein . Glan/ .slol
Varziner Papierfabr
Verein . Cöln-Bottw.
Weiler -ter -Meer Ch.F
Weateregeln .
Zellatutl Waldhot . .
Ham b.-Ainer .-Paketf.
Kanaa -Daiupfschiff . .
Norddeutacber Lloyd
Schantung -Eiaenk . - -
Türk . Tabakregi . - - -
Otuvi Minen

(ittuuawiiiiaa . . . «

Hl ",
?17 0»
373 03
585 .00
330 .00
10 1.00
307 50
350 . 00
114 .75
410 .00
305 .00
550 . 00
613 .00
235 . 50
2 35 . 00
460 . 00
5 53. 5 0
711 . 00
5 02 . 00
314 . 00
»4 0. 00
43 . 0 0
452 . 00
3 5 . >0
350 . 00
313 . >0
2 41. 30
13 . 50
1 I ». ' S
12 30 . 0
$58 . 00
333 .00

00 . 00
400 . 03
4 78 .76
183 . 50
295 .00
143 . 00
570 00
105 0. 0
453 53
445 00

Eericktsfaal.
m iE « if^ en mürbe am 14 Dezember v . I . der Schl-sier Karl s °s-

x-v ~Jä * « 2«1
S®rr " " kä “-”« *  Äir«
sich di« Strafkammer êt. f "»tt «“^ mnbftei seftgestellt werden must, ab

Vermischtes.
Limd8reick« Hierogl«vben.

ZOMMMDMZMatur , die S ' t; nön Signale ziehender Land-
miebmid einerseits dem Aberglauben Recknung
tzreicker oder 3mv ^ t: emet j f m  Krankbelt» * Ä ‘S «Si "»W-° »*
» ■. ' « iÄäBWW di- eukr.

Ä NUN all m vertt ° n2llM . oen das dringende

WA« . iÄM.^ g « ,» » JSSni Swä”

•üftnhnsi amt denen w r in tiEtßuoxen

SÄSfe » Ä » M -Mk
Sl 'ilrjäSftaa & «w »

Neues GU5 aller SBclt.
„ . « etUn. Seit zwei Jahren pflegt die

«eine Masien-R-zzia | * tg, Nachizetten große Razzien
Berliner Schutzpolizei zu g • bjc n * i,cn Straften , Plötzen
aus verdächtige Elemente S berumtreiben. Des öitcren wurden mehr
und Bahnhöfe» besch ist angetrosDn wurden, auf Lastwagen
als l«°° Personen, die inan ihr« Persenatien seststetlte.
nachdem Polizeipräsidium 2 verhältnismästig selten gelang es
um sie dann wieder zu entlasten unehmen. da die durch
1« Behörde. ans den gesährdo.en
Erfahrung A  turd ) die Maffen.Razzien zahllose harm-
Strasien vermeiden. ^ "8 fl ^  belästigt worden, wenn sie ,u-
,ose Pasianten / on akmeen Aus«eispaa.-ren waren. Di- Be-
fäv-g nicht >m « «si» « >n g £ ' ncn sür3Cr  haben letzt den Berliner

«rasidemen vekanlesit . an, . ine regelmagige Durch,iihrung dieser

^ F f̂tgenommenerPosträuber. 7» Apru" d̂ 2." nacht? im
den Täter sestznnehmen. °er -m ^ « P ^ „ obei dem Dieb mehrere
Hannover einen Postdtebstahl ausg uv-, g° . f( ^ ^ ^
Millionen Mark .n d,e aande sie - ® £  nngibt. in Wah ich inlichk!t
Mann, der den ialiche' stameaF ^ D'ettla,
aber der ^ Eine Hausinchung hei diesem sör.
Dienstmädchen em .̂ "0 h . ^ ,,m j, o[IlU  zutage,
bette 34 amer.kan.lch ^uses Hierselbst, wo er sich
Roth selbst wurde f lesta' nommen. Den Inhalt des gestohlenen
uerft-ikt hatte , "ufaeiunden und M ' ^ E " -̂ deren Wertpapieren, sowie
Postbeutels, der aus > - ' . ^ grötztontetls vor der Station
Diamanten usw, tM . haben ?n Berlin . Ne-.

SStnb<!Lbe 9et Tai 342 00n Mors Diamanten -erkauft In seinen, Besih
dlngs habe -r für ^ ^ Summe vor. Rsth hat nach seine,
0IuSt"aus dem Äsöngni, in Dnisb- g ein abenteuerliche, Leben aus

unternahmen die ©e-
Ausbrecher . | " uchibaules Sie durchbrachen die Wand des

fanaenen des So ' ^ di, wachhabenden Beamten, di« glüik.
enirisien ihnen die Schlüsie. und öffneten

Sfe?\ zsrs £r  Ä 'ÄTÄ.T.'E
heamien mH 3a « ,on! k wieder h' rgesteklt werden, ©egen die Rädel»,
fü̂ r wur^ n die strengsten Ptatzreaetn ergrisie». « e-ner der ©esangenen
'^ Äi 'ch' die Stadt der MtMmtäre. ©egenwörttg beherbergt Zürich o« ,
« 3 niibt nur der Schweiz, sondern auch oou ganz Europa die

ßfie» Stäbtrn nichl »• 1 n;ä.t m..n!act „u s34  Millionäre,

Lät ä , 3s?«
Mehrzahl" dieser k« rschalte,> hat ihrê Schätẑ ÜjT « jüIäT 2aeianunelt. denn im Jahre 1S12  gab « ln nur m aiiuionaw.

Der Markkurs im Auslatule.
Main, W Mai. Der Stand der Mark Miste heuto

im Berliner Deviseiiverkehr «um 1 Vl 2̂/a . New-
Anisterduin uui 13. lluIKu uni 8 5. #- „ iv Oevisc

rieer (462Va). in Zürich blieb sie uuvei ändert.
Industrie und Handel.

JE »CS -.Ä,SÄÄ ? .asg

ÄÄÄ dUurÄ

iaiH^ bShr rmO & \vlrte^ inKBr te uV ^ MiÛ ff

K̂ tstellmieen die vom haudelsstatisUschen Beirat für 1619
ÄSo Werie bei einem großen Teil der \Varoo ursesclwU .en . yglî t wurden. Jedoch war. ge-
a " der *“ vo ” e RS » » ir» .j. taan „» leri lu. S
fiS 'ÄÄ 1“ « «

K?eÄ Ä *5 ÄTaS

S4 <tof “ E&'SS « Ä ÄS « '̂ mi» ."!Ä

liS äner ÄÄäSW « « » . ? 1’  ÄI
W. rtaninelduM ml «Shot.
«nfSÄ ’BÜLSS Die dir « U tote«Lr^te
M' Tpl*Aulsichterat gewählt wurde das bisherige Vorstands-
in -.dt» rfA ReJ -AssoSTor Dr. V. Waldthausen  Georg
RHU aU Großaktionär sowie .Generaldirektor Theodorvon der Stunimuruppe, mit welcher die Essener
Müller von der snm E tliche geschäftliche Beziehungen
? r^ dlta Ä Hie Ge^ häfXee « ’urde von der Verwaltung
ha-̂ ,ipUU daß si -h narh Abschluß der Rohbilanz im. März
Te.r' nmsatz wesentlich gehoben habe. Das .erste V. srtel-der Umsau - . . . . wj/>der recht crtinstiff ahschließöP«

5S Ä *ÄSr * Ste « te entwickeln werde,
trüber kömre man heute noch ments sagen.

Weierbaricki^
Meteorolog. Beobachtungen der Station "Mss

23. Mai Uät

buft - I r„r -«n. Xormalsohwaradruck!
red . l «nf dam Meeresspiegel

Thermometer (CelaHii ) . . .
Dunstspannung (Millimotcrt .
Reist . Feuchtigkeit (Prozen e)
Windrichtung.
Mied «rflchlagaböhe (5tillimeter)
Höchste Temperatur tCeiziun : 28 5

7 Uhr 27
morgen*

2 Uhr W 3 Uhr 2?
eben 1*

54.5 52.7 147.9
7r 4 5 61.5 67 8

18.9 21? 19 8
7 5 7.8 9 5
19 24 55

NO 5 0 3 NO 3

statu

Nl7
fil.7
20 i
8 3

45.9

ir - - ■
Wasserstand des Rheins

Niedrigste Temperatur : >7.6

am 23. Mai UH.
Biebrich  Pegel : M » •» gegen LH aal gestrigen VornrtttigU . | _ . » 0.33 . » 9.37 . » •Mains
Cauu l 89 1 43

Di « Aberr - - Au « gabr umfaßt 8 Seitrn.

Hauptichrtftletter : H. Le kt Ich.

rernniw örtlich für den politischen Teil : !tz. Stint der:  f «e den « « Z
daliunastetl - 2 B .- g . »ünltier:  ist - den totalen un » orcoinziesten -f
i»wU Lencht,läaI ,i,' d Handel : W. Etz : ,Är Me st., :«.g-n uns dUUnn«*»'
18 ^ ft . Dornauf. Ilnttui ) U Mezza » :' .
Drucku . Verlag derL . S « e llenber  g 'Ichen Hofbuchdruckerettn2ateaM *°*

här. £ <hci .ftl£liuna



Verdingung.
Nachstehende Arbeiten seilen im öffentlichen

Wettbewerb vergeben werden. ^ Die Verdingungs¬
unterlagen liegen in der Bauabteilung des Rermv-
vermvgensamtes. Rbeinbabns-.raße 2 . .3 >inmer 14.
von vorm. 9 bis 12 uns nachm. von 3 bis 5 Uhr zur
Einsicht auf. Die Eröffnung der verschlossenenunv
mit entsprechender Ansschrist versehenen einzu.reimen-
Len Angebote findet Dienstag , den 31. Mai . statt.

1. Pilasterarbeiten beim Reitbaus der Artillerie-
kojerne. Eröffnung IN Ubr: *. r

2. Robrl-gerarbeit-n (Kanal) beim Reitbaus der
Artillerielaicrne Eröffnung tOK Ubr:

3. Tüncher- und Anstrei verarbeiten ,m Gebäude
Babnboistrabe 7. Eröffnung 10.̂ Ubr. . .
Die Verdingungsunterlagen werden auf Wunsch

gegen Erstattung der Selbstkosten zu je 16. Mark.

Jagdverpachtung.
Freitag , den 10. Juni d. Js . . nachm.

2 Uhr . wird die Jagdnutzung d s hiesiaen
gen einschastlichen Jazdb zirks, zirka 223 Hektar,
auf 9 Jahre , vom 15. August d. Js . ab, ,m
Gemeindezimmer öffentlich verpachtet.

Bedingungen werden im Termin bekannt
gegeben, ancb können diese vorher bei mir ein-
gesehen werden . F2,il

Hambach b. Wehen, den 22 . Mai 1921.
Der Jagdvorsteher:

Krieger . Bürgerincister.

Versteigerung
Im Auftrag des Nachlaßvilĉ ers vecsteia-rn wir
morgen Mittwoch, 25 . Mai cr.,

morgens 9'A Ubr ankangeud.
in der Wohnung

II MmüthM Strafe 10
3. Etage

rachverzeichncteMobiliar - und Sansbaltungsgegen-stände als'
1 Nubb Vianino Wlütbner ). 1 lKmarz. eil. Bett
mit Meinngknövsen. 5 ein- und zweitür. Kleider-
schränkc. Ma"ch. und andere Kommoden. Nackt-
tiicke Nußb.-Chiffoniere. kl. Rnßb.-DüL'tt. Nukb -
Bvcherschrä'ike. 2 Sofas . 2 Nuhb - Konfol-
schränkr. 2 Nuhb.-Dinuen-Schreibtiiche.
runde, ovale viereckige. Nivv -, ?'äb- u. Bauern¬
tische. Sviegel mit Nuhb.- uns Eoldrabmeu
Polster- und Rabrstüble. amerik. Klaooicsse?
Kleiderständer. Sandtudchalter. Rrguiaior . Näh
Maschine Ocl- und andere Bilver . grobe Parti
Bäcker (Klassiker. Roman- usiv.l. Deckbeiten
Kisten. Tischdecken. Cardin n Nivv - u. Dekora¬
tions -Gegenstände. Glas . Porzellan Tevvicke
Linoleum, grobe Partie Damen Kleider. Sieb
lamren Küchenmöbel. Bel -nchtung- körver
Kücken- und Kochaeschirru aie>s mehr.

>r--iwillig meistbietend cea ;n 'Uarzabluug.

WMLMIMM
Auktions- und Taraffonsgeilhäft.
»rcbte Auktionssäle Wiesbadens.

Televbon 3 Marktolub 3 Tet :vk,n 8381

Xvok runn nu alz 3
im Hotel ßömerbad

omp' eblt
besondere Neuheiten in

Luxus - , Cebraudis - und
Gesdienharfikeln.

In großer Answ hl : Feine Porzellan",
kuns sewerbl. Gegenstände, Miniatoren
besonders preiswert, wie au li feine

Oflenbactaer Lederwaren.
Sonderneuheit!

Die neue Spitze , die jede Dame
ohne Vorkenntnisse i «wenigen Min« en
unentgeltlich im Geschäft erlernen kann.
Bitte um Besichtigung der im Schau¬
fenster davon gefertigten Erzeugnisse.

Alleinverkauf für Wiesbaden.
D. R. P. Ges. geschützt.

Gemcilde - Salon
. erster Münchner und anderer Meister.
2 Versand nach auswärts.
' Zollgebühr auf eigene Rechnung.

Besii htisriing ohne Kaufzwang erliefen.

?iatto zu kaufen - esuclit, nur
ein gutes Instrument
Offerten unter 0 . 52 1
an den Tgabl.-Verlag

Wiesbadener TagLlatt.

Versteigerung.
Im Aufträge des Herrn Gutsbesitzers ^ CUtrtC !) §iiMMeI

in Rauenthal uni der Erben der verstorbenen Eheleute Weinhändler
Karl Wagemann und Anna. geb.Kimmel, von Wiesbaden,
habe ich erbteüungshaiber Termin zur freiwilligen Versteigerung der
denselben ge!origen, nachverzeichneten Immobilien , nämlich:

1. Acker, Landgraben , 1. Gewann , 21 ar 60 qm , W. A. Band XI,
Blatt 218, Kettenblatt 13, Parzelle 94 des Grundbuchs,

2. Acker, Schlmk, 1. Gewann , 16 ar 71 q n , Kartenblatt 14, Parzelle 20,
3. Acker, Zwe börn , 2. Gewann , 14 ar 34 qm . Kartenblatt 44,

Parzelle 114/62,
4. Straße , Zwebörn , 2. Gewann , 1 ar 81 qm , KarteMatt 44,

Parzelle 121/62, „ ._
5 Acker, ZweibiLn, 6. Gewann , 47 ar 20 qm , Kartenolatt 4/,

Parzelle 97,
6. Acker, Ober Tiefenthal , 2. Gewann , 16 ar 81 qm , Kartenttatt 4o,

Parzelle 122, „
7. Wiese, Nonnentrift , 1. Gewann , 35 ar 71 qm , Kartenblatt 21,

8. Gasten ^ Fritz Kaliestraße, 18 ar 09 qm , Kartenb 'att 131, Parzelle 24,
9. Garten , daselbst, 12 ar 19 qm . Kartenblatt 131, Parzelle 30,

10. Acker, Schöne Aussicht, 4. Gewann , 19 ar 97 qm , Kartenblatt 35,
Parze le 21,

11. Acker. Hmtcrw Hamgraben , 4. Gewann , 19 ar 21 qm , W. I.
Band 14, Blatt 206, Kartenblatt 52, Parzelle 35,

12. Acker, Hinterm Haingraben , 4. Gewann , 12 ar 58 qm, Karten-
bla:t 52, Parzelle 46,

13. Acker, Hinterm Hain raben , 4. Gewann , 18 ar 89 qm, Karten»
blatt 52, Parzelle 47,

14. Acker, Hinterm Haingraben , 4 . Gewann , 15 ar 03 qm, Karten-
btatt 52, Parzelle 45,

15. Acker, Fichte- und Hildastraße , 9 ar 96 qm , Kartenblatt 138,
Parzelle 6,

16 Acker, An den Nußbäumen , 3. Gewann , 17 ar 23 qm, Karten-
biatt 57, Parzelle 717/120,

17. Straße , Frauenlobstraße . 99 qm , Kartenblatt 57, Parzelle 716/120.
18. Straße , Grillparzerstraße , 35 qm , Parzelle 718/120,
19. Acker, Rad . 2. Gewann , 17 ar 76 qm , Kartenblatt 62, Par¬

ze le 156/79,
20. Garten , Klarenthaler Straße , 7 ar 25 qm , Karstenblatt 135, Par

zelle 82/35,
21. Garten , Dotzheimer Straße , 4 ar 93 qm , Parzelle 83/43,
22. Garten , Dotzheimer Straße , 35 qm , KarteMatt 135, Par¬

zelle 84/43,
23. Acker, Unter Hollerborn, 1. Gewann , 19 ar 30 qm , W. A. Band XI,

Blatt 219, Kartenblatt 15. Pazelle 382/119 , außer der daraus
b findlich n Steinhauerwerkstätte,

24. Straße , Unt r Hollerborn, 1. Gewann , 93 qm , Kartenblatt 15,
Parzelle 389/119,

25. Straße , Dotzheimer Straße , 05 qm , KarteMatt 15, Par¬
zelle 390/119,

26. W.ese, Au, 1. Gewann , 3 ar 63 qm , Kartenblatt 20, Par
zelle 657/94,

27. Straße , Albr cht-Dürer -Straße , 1 ar 20 qm , Aartenblatt 20, Par¬
zelle 673/94,

28. Wies , Au, 1. Gewann , 6 ar 13 qm , KarteMatt 20, Par-
zelle 658/95,

29. Straße , Albrecht-Dürer -Straße , 2 ar 03 qm , KarteMatt 20, Par>
zelle 674/95,

30. Wiese. Au, 1. Gewann . 5 ar 02 qm , KarteMatt 20, Par
zelle 659/96,

1. Siraße , Albrecht-Dürer -Straße , 1 ar 41 qm , KarteMatt 20, Par¬
zelle 675/ 6,

32. Garten , Biebricher Straße , 18 ar 62 qm , KarteMatt 131, Pav
zelle 33,

33. Acker, Vorm Haingraben , 2 . Gewann , 16 ar 92 qm , W. I , Band 14,
Platt 206, Kartenblatt 41, Parzelle 325/113 etc. ,

34. Acker, Kaiier-Friedrich-Ring , 17 ar 35 qm , KarteMatt 58, Par
ze le 826/116 etc.

35. Straße , Moritzstraße, 03 qm , Parzelle 828/116 etc.,
36. Straße , Adolfsallee. 13 qm , Parzelle 829/116 etc.
37. Acker. Kohlkoib, 4. Gewann , 9 ar 40 qm , KarteMatt 54, Par

zelle 589/62,
38. Straße , Ko lkorb, 4. Gewann , I ar 45 qm , Kartenblaü 54, Par¬

zelle 592/62,
39. daselbst, 1 ar 44 qm , Kartenblatt 54 , Parzelle 593/62,
40. daselbst, 83 qm, Kartenblatt 54, Parzelle 594/62,
41 daselbst, 11 ar 19 qm , Kartenb att 54 , Parzelle 595/63 etc.,
42. Acker, Kohlkorb, 4. Gewann , 12 ar 71 qm , Kartenblatt 54, Par

zell 67,
43. Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten . Adelheidstraße 70, groß

7 ar 34 qm , Band 160, Blatt 2396 , Kartenblatt 59, Par¬
zelle 203/19 etc. und Parzelle 413/19 etc. des Grundbuchs,

auf den 31. Mai 1921, vormittags 10 Uhr,
in dem

Gasthaus zu den Drei Königen
Marktstratze 26 (Saal)

anberatimt.
Die Versteigerungs -Bedingungen können ans meinem Büro.

Adelheidstratze 28. 1. in der Zeit von 8 — 12 U r vormitta 's und
von 3—5 Uhr nachmittags eingesehen werden , wose.bst auch jede
weitere Auskunft erteilt wird. F264

Geh. Iustizrat Dr. Mberti,
Rechtsanwalt und Notar.

Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Seite 8.

Freitag , den 27 . Mai 1921
vormittags Ü'A Uhr beginnend, durchgehend ohne
Pause, versteigern wir wegen Forizugs das gesamt»
.nchverreichncte bewegliche Mobiliar und Jnoenrar
V der Villa

1. ein moi). heil eichen MW«
bestcheno aus : Stier Sviegelschrank. 2 Betten mit
Ia Einlagen . 1 Waschkommode mit Sviegelauf-
satz. 2 Nachttische:

2.ein niüteiw ßfofp«;
bestehend aus . 2tür. Sviegelschrank. 1 hochfeines
komvl. Mefsingbett. Nachtschränkchen. 2 Stühle
und Handtuchhalter:

ein dnnie!eichen inodems Wtziinnm
bestehend aus : 1 Biffett . 1 Kredenz. 1 Sofa mit
Umbau. 1 Ausziehtisch. 6 Stühle . 1 Standuhr.
1 Teewagen:

4.ein dnniel eichen mi>e« HeWi« er
bestebend aus : 1 dreitür. Bücherschrank. 1 Divl«-
maten-Schreibtisch. 1 Schreibtischsessel:

-.ein MWM-Um
bestebend aus : 1 Sota mit Umbau. 2 Seffel.
3 Stühle . 3 Tische. 1 Ständer . 1 Salonschrank:

e.tiii Tempi. WnriW«
bestehend aus ' erstklassigem Billard mit vriin«
Elsenbcin' Ballen sowie sehr gute Queues:

7.eine iompi.moiUa^ Hcmiiniiuiis
s.eine hochinsdenie WWche

bestehend aus : 2 Schränke. Tisch und 2 Stühle:

9. AI
(Marke Ibach) :

10.ein leiten schöner Perser Wich:
>i. eine prim rinöMerne MgMnr,

bestehend aus : Klubsofa und 2 Sessel:
ferner kommen zum Ausgebot:

Bücher- und Kleiderichränke. Waschkommode».
Bauern -, Nivv - und andere Tische. Flurgarde¬
roben. Cbaiselonaues . Trumeau- und andere
Sviegel . diverse einzelne Betten. Frisiertoilette.
Notenständer Klavierstubl . Kindet-Eartenmöbel
und Kinderwaschgarnituren. diverse sehr gute
Tevv -che und Vorlagen , ca. 1? Fenster I» Gar¬
dinen. Rouleaus und Portieren . 6 sebr schöne
Kelims , l iaoauische Cbailelonaue- und Tisch¬
decke. großer Pasten Bilder . Elas . Porzellan.
Kristall-. Nivv - und Aufitelliacken. elektr. Steb-
lamven und Lüster. 1 Haustischtelevbon. ein
prachlvoll-r w- iß emaillierter Easbratbackosen.
ca. 40 Meter sehr aut erhaltener Trevvenläufer.
Fliegenschrank. Eisschrnnk. mehrere Wasch-
brenlen und Waschgarnituren. Waichkessel, eine
große Voliere für Vögel . 1 Eartenschlauch.
Flaschen- und Weingestelle, sonstige Saus -.
Küchen- und Kellerutenfilien und vieles bier
nicht genanntes . ^

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Wir machen besonders darauf aufmerksam, da«

sich sämtliches Mobiliar in sehr gutem Zustande be-

Besichtigung am Mittwoch. 25.. und Donnerstag
26. Mai . vormittags von IS b»s 8 Uhr nachmittags,
und am Tage der Auttion.

».
AI MMg Ik.

Auktionatoren und Taxatoren.
Gefchäsitslokal und Büro Stiitstr . 3. Televbon 3741.

^Gaskoks??
iiliiister Brand für ZentraUznnp!

Man beachte dieses bei Wahl
seines Lieferanten bei der Aus¬
gabe der neuen Brennstoff¬
karten für Zentralheizungen.
Alles Nähere zu erfahren bei
der Kokskasse des F2 $t

Städtischen Gaswerkes
Mainzer Strafe 142. Fernspr. 1003—1008.
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Unser fachmännisch geleiteter Betrieb

mit geringen Unkosten
bietet Ihnen beim Einkauf die

grössten Vorteile.
Verlangen Sie

unser unverbindliches Angebot.
Besichtigen Sie unser Leger.

Ein mod. ScMqfaitnmer.
bestell, aus 2 kwckbcnwtm.
trnb. Beiten. 2t. Kleider-
nbrank. 2 Nachtfchranken
Wüi.bkom. m,t Smenel
nur 1550 Mk.. voN'tand.
Küche für 6i0 Mk. 8U
verkaufen Walramitr. 5.
b i EchwarL

( . Cafe © rlent

m (Unter den Eichen) .
Täglich:Garten -Kowzert

Donnerstag, Samstag, Sonntag:
•srs» 4 « f in den oberen

- M A.  Iv Äv Sälen.

— sre!am tind Getränte, mir da; Beste. —
MONOPOL.

Heute letzter Ta « !
Bruno Mastaer

in dem interessanten Abenteurer-Film
Oer * Setzte SonneRsahn.

Ferner:
Zwangs - Ein £| ®*a p ts ©*’un 9*

Lustspiel in 2 Akten.
| Künstlermusik.

Erholungsheim Selbach'
iniihle (bei SBolfftetn,
Pfalz). Idyll . Lase. Wald
Berge. Burgen. Zmi. mit
rollst. Berpfleg. 25 M,.
Kinder 18.— Kort. F11.3

moderne Kuchen. Nu«d.^
Wabnz., Salon , mabag
ool. Einzelmöbel und
Polstermöbel aller All.
feiner eins. u. 2 gleich-:
Betten. Wafchk. m. Marin,
a. Spiegel. Kl.-. Wafche-
u. Sniegelichr. vol. u lack
Kom.. doppest. Divl. u.
Sessel. Damen- Schreibt..
Bücherschrank. Notenschr.,
Trumeau- u. a. Sm-All-tea-. Bauern- u. Rab-
tifchK.sch. Nubb.-Äertrtom. Sviso.. all. sebr. sur
erb. Stücke, zu billigsten
Preisen zu verkaufen.
Möbell. n. SÄrcinerer

K. Era-ibner.
idlerstränr3. Tel. I

»tutitcuw
mit Freilauf u. Bereifung
zu verkanten. ^ _Beilttein. Scbflgp(c^ 5>

I „ 25Möbel
kaust

Zimmermann.
^ol 8253 Me-'craasse 25.

=- * iffSuche rukausen-7
1 sol. Herren-Zlm.

in Eich.. Friedens» ^
1 EUervice»
1 Piano,
1Schlafzimmer
iFriedensw.) Ost. m. Pr.

barer

täglich frUchge-'blachtetes
Pferde-

^fleisch
Fleischmurst- ^ ' - /, ? Sche. _ -ch«n

Pfund 5 Mk.
Eerärich. Leberwurst3 Mk.
kbcräu». Breßkovi 8 Mk.
& SaSSt<S S -*“<•BÄ m
»"■•‘•WS™

Keßler. .
22 Eellmooditrabe 22.

la gebr. veinschm.Kaffee
Pfund Mk. 18 .—IsTee
Pfund Mk. LS .—

F-st. dunkler anrerik.Kakao
Pfund Mk. IS .—

la holländischer
Kakao

Pfund Mk. 16 -
Cbaraitt. reine

Schokolade
V, Pfd. Mk. T. 75

Ferd.Aleri
Mi elSbrrg9 Tel. 642.

Rolläden,
Jalousien,

Rollschutzwände
repariert sofort reell, gut
und billig

A. Metzger,
Rolladenmontem,

Mauritiusvlatz 3.
3797 Fernruf 3797.

Kaffee Rider.
Mittwoch, den 25. Mäi, abends8 Uhr:

I. Heilerer UnterhaUnnasabend
mnrfti Miiii.i.i.iu»iu«iii bi« »nnmw rnamnmwnnniwmm . MmHnwBi

im dreien.
Leitung : Herr Kapellmeister Freudenberg

unter Mitwirkung von:

w Opernsängerin Frl . Hanny Bechter aus Frankfurt
Herrn Opernsänger Georg Chr stiamX Herrn Frd Janson(Vartragskünstler)

X Kape le Freuaenäerg. Eintritt frei.
X Kühlster Aufenthalt.Fwthlassiire Küche. Prima Weine. Gutgepflegte Biere.

M.

Eisschranke
zu besonders

billigen Preisen.
Größte Auswahl!

Bestes Fabrikat!

246

Köchen-Idobsi-Hai
48 Friedriehstraße 48.

Fernsprecher 3010.

MiSsWO!
MrleWM

Tube Mk, 7 50. Drogerie>Machenbeimrr. Ecke Bis-
marckr. u. Dobb. vir . 80>

1017er, 18er, 10er, 20er
Weißweine
Rotweine
Südweine

in kl.Steuer u.Flasche von
Mk. 14.— an empfiehlt

Will *. Weber,
5 Kanrit usstrrße 5

Fernspr. 5325

Herren̂ a. Wnglings-InjfeW men
Lüster- u. Lrtnsn-Jooyea
H.-Ätakkobemo m. Ein>.,H.-Sockenu. Binder, allez
tn groher Auswahl. auch
Bett- u. Leibwäsche. '»
«Ää . & Ä
Helenenstraße 30. 2.

• Achtung!
Gebe' auf Sahnen undKämm- 20 vCt. Rabatt
" Reinhardt. ^8 ElleiibogensaUe 8.

Billige
Schuhwaren
jeder Art iu bekannt guterj
Qual, kaufen Sie stets be,

R. Schützler
Bleichstratze1

Eingang durch den Hof
der Autogarage.

»v Kein Laden.  4 « _
Der schönste Schmack

für Verandas, Balkons, |
Fensterbretter sind un¬
streitig meine F171

Ocbirgs-llängenelken.
Prosp. gr. u. fr. Vers,
überallhin. Ludwig Elbel,

Traunstein 204, Obb.
Spea.-Hängenelk.-Zücirt.

AlnminrnmlSfselu. Eavetn lau , im , ^

Uaujhaur am Markt
Delaspeeslratze 1.

Bitte genau auf die Firma zu achten.

Gute gebrauchteHübel
wie auch neue

finden Sie immer
1zu den bill g’ten
j Preisen in der»ißkelzentrale

Moritsstraße ?8.

iflrer

M -N«MSk
in  kaufen gesucht. Angc-
tote mit Preis erbitte v.
T. 537 an den Taabl .M.

W
für eine Lungenkranke zu
kaufen gef. Nab̂ . u. Ost.iS. 530 an den Taabl .-B...

Junges
Fräulein

zum Emofana, und Ver¬
kauf in der Frstale Nera-
bera. welches euch Inter¬
esse bat in d. Pbotograob.
sich etnzuarbetten. gesucht.

Hgfntüier
M. von Fraukenbera.

Französische Familie|
| sucht

Äinberaärtnecin
oder Stütze

(ja einem Kind.
1Mdesheirner Str . 12, 3.

^  Erstklassige Küche. Prima Weine. Gutgepflcgte Biere. ^

Miele iMetzeiid Me Wik»®ateaj»ao®
nie WM?« VkeW: ,

1 Posten wollene Damenstrümpfe per Paar nur . . 15.- Bit.
1 Posten kaschmirwoll . Damenstrümpse Paar nur . 25. »
\ Posten Damenstrümpse , braun (Gelegenheit) Paar .
1 Posten Kinder,trümpfe . weist (fürF °nleichnam)vonM . 0.o0 an
1 Posten Kinderstrümpfe , schwarzu. braun Mako, von Mk. 9.50 an
1 Restposten Kind:rsöckchen. mit u. whn« Wollrand,

soweit noch Größen vorhanden, ledes Paar .
Damentaghemden , la Stoff, per Stück nur . . . . .
Herren -Einsatzhemden . la Ware, prima atoff, nur oO
Herren-Unlerhosen, Wako, nur .
Herren-Socken nur . • • • * ‘ * *
Serren -Oberhemden, farbigu. weiß, mst Kragen
Herren-Stehkragen» Leinen, 7.50» Stehumlegekragen
Herren-Sportkragen , Rips, nur
Krawatten , neueste Mode, nur .
Strickbinder, neueste Mode, nur
Kisfenbezüge, prima Stofs, nur . . . . . . . - _
Handtuchstofs , Prima Qualitäten, nur . . . - ■^  -
Nähgarne , gute Qualität . . 1000m 9.50, 500m 4.50, 5.50
Reihgarn 1.50, 2.50; Nähseide, Stern «. ■ 3 —, 2.59
Schürzenband 6 Meter2.50; Coperband 5 Meter . 2.50
Nähnadeln, per Brief0.90; Stopfnadeln. Brief. . . 2--o
Häkelnadeln v.'iO, 0.80; Sicherheitsnadeln, Brief . 0.75 ..
Strickwolle , la Qualität, 10 Lot nur . j ' -— "
Baumwolle, braun und grau, 10 Lot nur . . . . . . 12.50 „
Bürilenwaren, groV| o|t?n, zu Mckyleiseu.

Wasch- ». Scheuerbürsten, la Friedensware 2.- , 1.75 Mk.
Schrubber . Ia Ware . 3.50, 3. , - .50 „
Bodenbesen, prima Cocos . - ' ' "
Bodenbefen. Borsten 14.- . R̂ohhaarb-fen 22.- , 18.- „
Kleider- «. Wichsbürsten S.- . 10.- . ^bürsten -.50 »
Klosettbürsten 5.50, 4.50. Handbürstenv .M ,
WMr WW WimlSArS.«, t°°, 1-°°. V“  3. 00
ffin gwtz« Wen«Ae tomnulten 20.—, 18—
MUde 25, 20, 15, WiöÄ 60, 50, 40, 30 M.
«tominiumßfftl u.  6 . 6. 1» l,A . 1.25, Släm»« 12 M>.

— - -— ,,- « ,7* (2 Person.), ohne Kinder,
fl ues «d- 8ett „„ „ ;iiiiiges

Er (If'itÄl Mästchi
D.WdeMratz«_L_ZarL̂ __Schön. Sofa a- or. Row
laar gearb..
Bernhardt . —̂Straße 20, ML _L.
* Ni!hb.-B8fettlso»

ScljilMütisloIt
>Person.), ohne Kinde
itht zuverlässiges

Mädchen

Eiarderobe. fast neu,
3V. verkaufen.Boaek.

2 Sckcänke.

Verloren
Gebetbuch

Roter Damenhut
verloren auf der Strecke
von Hattenheim bis E!l-
uille aus dem Auto am
Sonntag. Abzugeb. gegen
Belohnung oder es wird
um Nachricht gebeten.

Decker. Wiesbaden.
Rheinstraße 117.Verloren

Neue

Der Herr
mit dem Piolinkasten
Mont, nachm, vor 4 Uhr.

, hintere Kirckaaffe.i. von der kl. ickw,. Dame,
falls Annäherung erw.

, um ein Lebenszeichen g^
weil beten. CW.^u. H. 536 an

MWMBnilLINLLLL
Ph . Schmidt. —.mestena'.ütrgße,

Faufe gutes Teicha.-
beteil. mich tat, « oder
still, k. in eig. Landbaus

rauren. - - -
, OfferteÖ. 5T2

äft od. 548 dagewefen am be-. Ware-

4 Zini. sie Teichäftszw. Antwort unter L. Sn-n ei« V 537 den XüflbX.'23etloä-

dagewesen
stimmten Ort. Warum
nicht gewartet. Bitte
Antwort unter L. 512 am



erstklassige Fabrikate,
sparsamer Eisvcrbr .iueh,

mäßige Preise.

iii a Kauf hcnss
Ecke Moritzstraße und Gerichtsstraße.

Nr. 28«. Dienstag . 24. Mai 1921.
Wiesbadener Tägblatt.

U .AWWI7 « ?
Schoppen l/ t 2itct * ♦

friraa Wo!KS?
Schoppen l/t Liter V«

Apfelmus a op
tafelfe. i. Weißblech» N Mk.

dose, Kg.-Dose V«

9» KernsesssJ SS
(260g) Dopp .«Stck. m*

üciiiij-6tar!e 7 ®“
Pfund

Abgabe in jeder Menge.

I G.Jung ,Kolonialwaren
- o .. Telephon 4521.

Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Seite %

Statt Karten.

Ungesalzene frische

M . MWNM » oo
erstilais. FabrikenU Mk

Pfund-Block w*Um«.EM 11 Ov
Marke
Kond . gezuckerte A 50

MM Dose 8 . ^
Amerikan. steril. A 80

BMülh . JZ 0 . “
ffiüpit. « R 5?

Tose «JeMWsfll1?°
1 Pfd .-Paket

Statt Karten.

Die Verlobung unserer Tochter
Margarete mit Herrn Stadtbaurat
Paul Wempe in Höchst beehren wir
uns anzuzeigen.

Carl Reichweinu. Frau
Jenica , geb. Wagner.

Wiesbaden
Alexandrastraße 16

Meine Verlobung mit Fräulein
Margarete Reichwein beehre ich
mich anzuzeigen.

stadibaurat Paul Wempe
Regierungsbaumeister z. D.

Höchst afMain
Bauhofstraße 1.

Mai 1921
Zu Hause Sonntag , 29 . Mai.

Paradiesbett
in Messing m. Rotzhaarm.

amerik . Rollvult . Rubb -Vitrine , prachtvoll . Sk,ick.
Bücherschrank mit Trübe . r- chrerbt,sch mit Sessel.
Nubb .-Büfett . Aurzngiisch. 6 Lederstublen Cbaise-
longue mit u. obne Decke, lack. u. pol . Kleiderscbranks.
prima Matratzen in Wolle u Robbaar 1 Kelim-
Tischdecke. Perser -Brücke, sehr schone Ausstellsachen
in Kristall u. Porzellan . Bilder . Portieren . Tisch¬

wäsche preiswert abzugebenGMich, Webergasse 37.

Die Verlobung ihrer Kinder Thesi
und Kurt beehren sich anzuzeigen

Heinrich Müller u. Frau
Melanie, geb. Walter

Adolf Zindt u. Frau
Clara , geb. Krampitz.

Wiesbaden Langensalza _i- Th.
Grenzslr. 5. Kaiserslraßc 22.

Meine Verlobung mit Fräulein
Thesi Müller zeige ich hierdurch
ergebenst an.

Kurt Zindt

z. Zt. Darmstadt
Roßdör ferstr. 62.

24. Mai 1921.

Kartoffeln
r Zentner Mk. 50—. per Pfd . 55 ■Spargeln

SierhallsBaumehe
Adolfstraße 33

giiiiiiiiiittimiiimiituiitiiiitiiiitiiniitiiiiiiimMtititiiitntmnmmmuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiimui

AuslchankheuteAb im

AschaffenburgBAder B

1. Sorte per Pfd . 2.75. 2. Sorte per Pfd 1.50.
Ägypt. Zwiebeln p. Zentner 250, p. Pfd . 2.75 Mk..
Kopisälat per Stück 00 Pi .. Römischk- bl ner Pfd.

40 Pf ., alle übrigen Gemüse zu billigstem Preis.
K, 5Rrchner

_ Nbeingnnet Str afic 2. Televbon 4779.

Ankauf.
Für meine neu zu gründende Abteilung

suche ich
Antiquitäten und Kunst gegenstände,
auch echte Teppiche u . Verbindungs¬
stücke jeder Art, sowie Schmuckstücke.

Gefl. Ofert  erbeten an
1Münchner G.wer behaus, Kochbrunnenplatz 3.

tF  ^ :l betAvf  neuerbauten Anstalt
i « werden Hunde von 30jähr . Fachmann zum

Scheren , Kupieren u. Waschen
j. der Tagesze .t anzeno nmen.

K. L. von Paris . Hirschgraben 4.

Parkettböden
w. vereinigt . Teppiche ge¬
klopft. bei billigster Ber.
L Kram . Rauentbalcr
Strotze  0 . Mtb . 3 rechts.
Wa ;-erwäg en

repariert G. Hell. Aiaiaz.
Zanggaste 24.

Bohnenstangen
Stück 70 Pf.

Tomatenpsähle
Stück 50 Pf.
Ssl ' bandluna

Heinrich Biemer ir ..
Tel . 4440. Lager : Dotzb.
Stratze . am Lorelevring

isfr -lsctzis

Eier
Butler

Schmalz- Käse
Margarine
in bester Qualität.

Foktep
FaulbrunnenstP . 7.
Häfnergasse 17.

Tel.999.

Schuhcreme
in Bleckdosen, gröbere
Partie , an Händler . Han-
sierer usw. billig avzuaeb.
Oft u. E . 538 Taabl .-V.

Schreibmaschine (Mignon)
zu verkaufen. Jeder le .nt in 1 Stunde schreiben.

Reklame-Zentrale Nerostratze 19.

Ihre Verlobung beehren sich
Leni Perske

Heinz Zimmermann
Wiesbaden Biebrich , Wiesb. Allee 92.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem uns so schwer getroffenen
Verluste unseres teuren Entschlafenen sagen
wir unsern berzlichiten Dank , besonders dem
Herrn Konnstorialrat Kortbeuer für die
trostreichen Worte , sowie dem Personal des
städtischen Lebensmittel -Verrechnungsamtes
für treues Gedenken.

Familie Rechnungsrat Lange.
! Wiesbaden, den 23. Mai 1021.

Am 18. Mai verschied sanft nach langem,
schwerem Leiden meine liebe Frau , unsere
Hebe Mutter und Erobmutter

Anna Leuthaus
geb. Ebrenreich.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Lruthaus . Major a D.
Gertrud Michael.

Di : Beerdigung findet Montag , den
23. Mai . nachmittags 4 Uhr. von der Leichen¬
halle des Zwölf -Apostel-Krrchhofes aus statt

Montag früh 3)4 Uhr entschlief nach
langem , schwerem, mit grober Geduld er¬
tragenem Leiden mein innigstgeliebter
Mann , unser guter treusoraender Vater,
Bruder . Schwager und Onkel

Herr Wilhelm Götz
im 48. Lebensjahr.

In tiefster Trauer:
Frau Anna Götz , geb. Geisel,
Minna Götz,
Emmi Götz.

Wiesbaden , den 23. Mai 1921.
Winkelcr Str . 8.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den
m.  Mai . IX Uhr. auf dem Svdfriedbof statt.

Montag mittag starb nach längerem Leiden meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Schwester , Schwiegermutter,
Schwägerin und Tante

Wilhelmine Witzei
geb . Römer

im 64. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Carl Witze! sen»
Wiesbaden, den 24. Mai 1221.

Michelsberg.

Die Beerdigung findet Freitag, 2% Uhr, von der Leichenhalle des
Südfriedhofes aus statt.

Sei Ausflügen
empfehle ich zum Mitnehmen

Zervelatwurst, Bie wurst, Teewurst, Fl eischwurst,
rohen und gekochten Schinken

Heute nachmittag 3% Uhr verschied nach langem, schwerem Leiden meine
liebe Frau, unsere herzensgute Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schwester,
Schwägeiin und Tante

im Alter von 60 Jahren.

Fems’racher
332. Carl HarthMarktstrasse

11.

geb. Frohn

Im Nemen der trauernden Hinterbliebenen:

Stephan Dries.

nuimeraueen.
Oedurin hi ft auch bei harter iiaui.
Schwielen u. Warzen über Naciit , in
harten Fällen 3—4 Nächte . Preis 4 Mk,
Erfolg garantiert . Alleinverkauf : [2
Schützenhof - Apotheke , Langg,U.

Wiesbaden, Bramen, La Chaux de Fonds und Nastädten, 23. Mai 1921.
Or&oienstraße 29.

Die Beisetzung findet in aller Stille statt.
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Günstige nie wiederkehrende
Gelegenheit:

Ein Waggon Nr . 13S23 Altona
mit 22044 Pfund

nordamerikanischen braunen

prima Bahnen
schmackhaft und vorzüglich kochend

das Mud QQ

FrischeLO-Eill
zum äußersten Tagespreis,
la unges . Tafel - gOO

marga ine p. Pfd . 3
Amerik. steril. Doll - 650

milch hohe Dosen v
Amerik. gez. Voll - 6 0

milch per Dose 0
Gez. Milch t R90Dose «I
Fein» . Tafelsalatöl 750

Schoppen ( lt Ltr .) I
Feinst. Kaltschl.-R i öl £ 50

Schoppen (Vj  Ltr .) W
Gebe . Kaffee

frisch geröstet,
1U Psd- von5.50 an.

Ia Bollreis 160Tper Psd. L
Apfelmus , tafelfertig , C00

Kg. - Dose (Weißbl.) W
Kunsthonig J70

I-Pfd .-Paket 4
Remy-Etärte 750

per Pfd. *
Marmeladen

(Konfitüren)
Orange , Aprikos., Pflaumen
usw. in allen Preislagen.

MNik. echMMfckML
zum Tagespreise.

G. Jung
Kolonialwaren

Sedanplatz 3.
Telephon 4521.

Seit vielen Jahren

Ml«eh! BreisW
deutsche Kernseife

Ein Waggon Nr . 11901 , Halle

M20060 Stück eiiMlnOn.
Pima hellgeltze MW  62%ip
zriedens-sternseise

gepreAes Vs Pfund schweres
tWP (FMgmW Mit Ml 4m/

so lange Vorrat reicht.

18

Nur für Wiederverkauf er
Friscb eingetroffen:

Schweineschmalz
(in Kisten)

Margarine
Holl . Süßrahmbutter
• (keine Kühlhausware)

Holl . Gouda -Käse , Eier
jede Menge greifbar.

. Gustav JUtrens, Wiesbaden
Kaiscr -Frledrich -Ring 47. Telephon 5949.

.MMUlliTlmmn iiüilifllii ikiisinmi

Irmours üchl-KAch
Pfund 9 .50 Mk.

tiic£)t zu verwechseln mit minderwert . Konkurrenzware,

In Wsersllft, 657«Zickel
Pfund 10 Mt.
Flaschen bitte mitbringen . ,

Alle and. Lebensmittel konkurrenzlos bühgst offeriert:

1Wm Wm>M-hW
Michelsberg 21._

Rindfleisch

Dieses enthält Wirts von 209 K.
tmd koste! 0W>.

Es macht sich schon beim ersten Einkauf bezahlt und
enthält dann noch 190 Mk.

Zu beziehen vom Verla ; „ Rheinisdie LIe - Cou “ ,
Nerosfraße 19 , Fernruf 4915 , oder von nachstehenden

Geschäften:

Stoße für Anzüge, Raglans,
Covercoats, Reise,
Sport und Str nd,meterweise

von Mk. 42 . — an bis zu den feinsten Qualitäten'
Gene al-Vertreter und
Fabriknie 'e läge von
Lausitzer Tuchfabriken

__ __ _ __ _ Zweig iederlage:
Kais .-Friedr .-Ring 30. Wiesbaden . Tel. 1297.

Ew.Wenzel

Schuhhesohl anstalt . Fortschritt“,
Ble chstraße 18

Henpenheimer. Bos -platz 6
Gehr I osen, B:smarckang29
M ylai’th . K.-Eriedr .-Ring 14
Mcgel . Herderstraße 25
Möbel- Zentrale , Moritzstr . 78
Münch. Gewerbehaus, Koch-

brui ’.nenp atz 3
Prtrer , Grabenstraßa 24
Rac 'net Römertor 4
Rh. Stemnehabrik , K-rchg. 7
Rothmann , B .smarckring 2

Sandei, Kirchcasse 52
Sandei, Ranggasse 14
Sciäfer . Moritzstraße 54
Schmied « , Ado ’Rtraße 3
Sch lz & Sclnlles,Rhe ;nstr . 59
Schulz &Schmidt, Lu s nstr . 16
Singer , Lan gasse 4
Ste .r.haus , Querstraße 2
Sohns, Marktstraße 12
Stenz cl , Schulberg 23
T sch , Mauergasse 17
Weue , Emser Straße 69
Wernij , Oranienstraße 22.

hhm

ii MS II. 9
Rhein -, Mosel - , Bordeaux-

und Süd - Weine

m«M »n.BtCen...mnurS«.
feMutlt. M Ms M.
Blutraiirjt. m rat4 » .
Auautt Seel NeiWr. ».
Mn Bammelfett
per Pfd . 4 .— Mk., solange Vorrat reicht

Metzgerei Bill , Scharnhorststr . 7.

Hof - Fotograf KIJRTZ
OlgaHasselmann - KÜRTZ

acad . geb Porträfmalerin
Ateliers : Friedrlchsirasse 14 .

Tel. 5068 Pferdemetzgerei Tel. 5089
Hermann Rücker, Helenenstr.18

empfiehlt täglich

frisch geschlacht. Pferdefleisch
sowie die belan ten Wurstwaren.

«nlanf von gut genährten Lchlachtp erden.

Eisfchränke
bestes Fabrikat „ Eschefaaoh“

mit Oberkühlung
mit Glaswänden
mit Zinkblechwänden

Eismaichinen

Telephon 213. L . I ) . Jüllg Kirch,a SSo 47.
433

Gn'nrin Manhlinn Weinhandlung u. Likörfabrik
rP BuP. PlUlüllry Neugassei,Tel.2009,gegr.1852
Niederlage: Delikat.-Haus Hillcrt, Kirchgasse 51.

1917- Roussillon
vorziig!. französ. Rotwein

Vjeder eingetroffen!

" Fl . Mk. 10.—
— Für Großabnehmer Preisermäßigung. —

SrcBfferie JL Jlinke
Kaiser -Friedrieh -Ring 30. — Telephon 6520.

Pr . Apfelwein j
Ia Qual . (Taunusobst ), in gr. u. kl. Fässern abzug.

Apfelwein - Kelterei
Peter Hetz. MöilsleMiM.3. M32I7.

Herren -Sohlen 301.
Damen -Sohlen 24

Neuanfertigung. — Borschnhen. — Abändern.
Aus bestem Kernleder. — Fachmännische Bedienung.

S chuh-Reparatur, Atauergasse 12
neueste Platten . Reparatur , sachgem.
Mauß, Bleichstraße 15. Tel. 4802.tauntipDoiie,

aus 'gar . reinem
Terpentin her¬
gestellt , be¬

kannte
unübertroffene

Friedens¬
qualität , */ . kg. Mk. 28.—. V, kg Mk. 11.— 225
-- Hotels , Pensionen , Großabnehmer Sonderpreise . - -

Dank  LP« Laek*’prb®"- nndjiUtj.MNNq CO.«Verkaufsstelle: WarbUtr. 6.

_ _ E nmaiiges Angebot!
Nicht 50, tO oder 70 „ fg., ionöetn

20 Pfennig
10 Stück-Paket Mk. 2.—, 'olange Vorrat.

Günstige A - egcnhcit für Wirte und t. icderverkäufer'
sMmlW i« lsW « k. ©nbtiei Beitet

^i arrenhaus , Michelsbe g 16.

Ein frischer Transport
K. h« l>s. FM un) Saufet
eingetrof Jen bei

Cratz. Schierstein
Telephon 22 .. Mittel r. '5 Tel p -on 225.

hidtereimusier-- Übrig. HÄ*
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